No. 285. Gonna 


München, vom 27. November. — Wie ein Hieft 
ges Blatt erzaͤhlt, war am 21. November, dem Tage 
der Abreiſe Sr. Majeftät des Könige nach Griechenland 
eine Deputatlon des Magiſttats von Miinchen: Sr. 
Majeſtaͤt nach Starnberg vorangeeilt, um Allerboͤchſt⸗ 


demſelben nochmals ein Lebewohl und die Glückwuͤnſche⸗ 


zur Reife darzubringen. Der König wurde durch diefe 
Aebertaſchung ſichtlich gerührt, verlangte Schreibmateria⸗ 
lien, und ſchrieb ein Billet an Ihre Majeſtät die Kö 


nigin, in welchem vermuthlich die Stimmung des Augen⸗ 


dlicks fih kund gab, Als der König fap; daß die Frau 


2 


des Poſtmeiſters- in Thränen ausbrach, fragte Er: 


„Warum weinen Sie fo heftig, liebe Frau? „und auf 
ihre Antwort, daß die lange Trennung des Monarchen 


von feinem Lande und feiner Familie fie ſo tief ergreife, 
dbtwiederte Se. Majeſtät innig bewegt: „Beruhigen Sie 
ſich, Gott wird mich ſchuͤtzen, und mich glücklich wieder 
in Eure Mitte zurückführen; 
wied für mich beten, wie ich fuͤr ſie Alle taglich zu 
Gott bete.“ Hierauf verlangte der König: ein Geber: 
buch, las das letzte Kapitel (uͤber die vier letzten Dinge 
des Menſchen), ſtellte es dankend zuruͤck, druckte nids 
mals Allen die Hand, und ſtieg dann eilends in den 
Wagen. Das Gebetbuch wird von dem Bürgermeiſter 
zu Starnberg als Andenken aufbewahrt. 


Bear 24 > i b — 7 — 
Stuttgart, vom 25. November. — Für den! 


27ſten d. ſehen wir, zum Schluſſe einer begonnenen 


Legislation, dem Wiederzuſanmentritt unferer Stande 
entgegen: Dem Vernehmen nach, wird dieſelbe vol 
den Weihnachts Feiertagen dann wirklich geſchloſſen und 
der neue orbentliche Landtag Ende Januars oder Ans 
fang Februare: kommenden Jahres eroͤffaet werden. Von 
den bisherigen Mitgliedern: der zweiten: Kammer find: 


et 


bend den 5. Decemb 


Ich weiß es, mein Volk 


er 1835. 


indeſſen geſtorzen: Kanzler von Autenrieth, Prälat vom 


Pfiſter, die Beide in der gelehrten Welt einen riom 

lichen Namen ſich erworben, und Negierungsratb Stehle. 
An die Stelle der beiden Erſteren, welche vermöge ihres 

Amtes Mitglieder der Kammern waren, find indifen. 
ernannt worden: Profeſſor von Wächter zu Leipzig, als 
Kriminaliſt ruhmvoll bekannt, und Garniſons⸗ Prediger 
Seubert berühmt als Kanzelredner. An die Stelle des 


Reglerunes „Raths. Stehle wurde von dem Oberamts⸗ 


Bezirk Ellwangen gewählt der Stadtſchultheiß Rettens 
maier von Ellwangen. Offiziell iſt die Etnennung des 


Profeſſor Wächter zum Kanzler der Landes ⸗Untverſttät⸗ 


Tübingen: noch nicht publizirt, gleichwohl dürfte fie To- 
wenig als die Legitimation dieſer 3 Herren irgend einem 
Zweifel unterliegen. — Geſtern Abend eingetroffenen 


Nachrichten zufolge, ſoll Ihre Könige: Hoh, die Frau 


Herzogin von Montfort, Schweſter Sr. Majeſtät des 
Koͤnigs, zu Lauſanne gefährlich erkrankt ſeyn. Be 


Leipzig, vom 29 November. — Schon vor längerer 
Seit hatten Franzoͤſiſche Blätter erzählt, daß ſich eine 
arme Deutſche, die ſich von Weber nenne und angede 
lich eine Schweſter des berühmten Tonſetzers Karl Matic 
von Weber fey; in einem Irrenhauſe bei Paris Deinde. 
Es wurde dabei beme kt, daß fie belonders gern vo 
ihrer Jugendzeit ſpreche, die fie unter glänzenden Ve 
baͤltniſſen während: der Dauer ber Franzöſiſchen Invg ` 
fon, in: Deutſchland und namentlich in des gerung , 
Glogau zugebracht habe, jeboch ward es gleich von dens 
erſten Berichterſtattern bezweifelt , daß; die Ungläckli gë- 
wirklich eine Schweſter des berühmten Komponſſten feys. 
Nichtsdeſtoweniger hat ſeitdem doch die Nachricht, daß 
ſich eine Schweſter Weber's in ſehr büeftiger Lage zun 
Paris befinde, die Wanderung durch die meiſten Fran” 
zoͤſſchen, Engliſchen und Deutſchen Blätter gemachte. 


zunächſt durch den Bormund der minsrennen von Webers 
fen Kinder, Heren Hofrath Winkler (Theod. Hell), 
zu der Erklärung veranlaßt, daß keine Schweſter Karl 
Mattig von Weber's mehr am Leben fen, ; 


Era n tr e i ch. 


Maris, vom 25. November. — Das Journal de 
Paris meldet, daß Herr von Barante mit ſeiner Ge⸗ 
mablin abgereiſt ſey; ob direkt nach dem Orte feiner 
Beſtimmung als Botſchafter am Ru ſiſchen Hofe, wird 
nicht hinzugefuͤzt. S | = 3 

Nachrichten aus Algier vom 13ten zufolge, hatte der 
Herzog von Orleans, der am 10ten dort angekommen 
war, am folgenden Tage das Lager von Muſtapha und 
die verſchiedenen Feſtungswerke beſichtigt. Abends wurde 
ähm auf der Mairie ein Ball gegeben. Am 12ten bes 
gab der Prinz ſich nach Sidi Ferruh, biernächſt fand 
eine Muſterung der Nationalgarde und der Truppen 
der Garniſon ſtatt. ; 


An dem bierſelbſt bei der Barriere nach Neuilly e 


richteten Triumphbogen, deſſen erſte Beſtimmung die 

Verherrlichung der großen Armee, und fpäterhin die des 

Siegers des Tocadero war, iſt geſtern der letzte Stein 
angelegt worden. Der Bau hat, da er am 15. Auguſt 
1806 begann, úber 29 Jahre gedauert. Freilich aber 
auch find unter der vorigen Regierung in der Regel 
nicht mehr als 2 oder 3 Arbeiter dabei befchäftigt ges 
weſen, Man glaubt, daß die Einweihung dieſes ſchoͤnen 
Denkmals am naͤchſten Namenstage des Königs (1. Mai) 
Rattfinden werde. 5 Š ; 

Faſt ſaͤmmtliche Journale kommentiren heute fhor, 
jedes nach feiner politiſchen Farbe, die von der Königin 
Chriſtine bei Eröffnung der Span. ſchen Cortes gehal⸗ 
tene Rede. Im Courrier français lieſt man: „Zwei 
Hauptpunkte find in der Rede der Königin zu bemer⸗ 
ken. Zunaͤchſt die Erklaͤrung, daß die Koͤnigin von den 
Maͤchten, die den Quadrupel⸗Allians⸗Traktat unterzeich⸗ 
net, nicht allein durch Waffen und Munition, fonten 
auch durch Truppen unterſtutzt würde, indem England 
bie Anwerbung, Frank eich die Ueberſchiffung von rups 
pen von Afrika nach Spanien geſtattet, und die Por, 
tugieſiſche Regierung direkt ein Hülfs Corps abgeſandt 
habe. Diefe Maßregeln waren von den Verbündeten 


EN auf mehr oder weniger ſchüchterne Weiſe in's Werk ges 


ſetzt worden; wie freuen uns, das Reſultat derſelben 
jetzt laut eingeſtanden zu ſehen, was guch dadurch aus 
der kleinlichen Politik unſerer Regierung meiden. möge. 
Der ändere Hauptpunkt der Rede iſt die feierlich eins 
gegangene Verpflichtung, der Berathung der Cortes bald 
die politiſchen Inſtitutionen vorzulegen, welche die Be⸗ 
düärfniſſe Spaniens erheiſchen. Dieſe Verſprechungen 
ſcheinen aufrichtig gemeint, und ſie ſind in Worten aus⸗ 
gedruckt, die audeuten, daß Herr Mendizabal vor den 


f 


Dies Leipziger Zeitung finder ſich bahtr jetzt, und zwar 


chen und Die Rechte der Nation mit einander einige 


Folgen derſelben nicht zittert. Wie glauben, daß h 
jene fo lang erſehnte Inſtitutionen der größere Thel 
dee Spaniſchen Patrioten für die Regierung gewonnen, 
und daß der Weg, den Herr Mendizabal zu befolgen 
gedenkt, geebnet werden wird.““ — Die Quotidienne 
duße t ſſch dagegen folgenhermaßen: „Wit theilen de 
Rede der Königin Chriſtine mit, weil wir unſern W 
fern kein politiches Aktenſtück vorenthalten, aus welche 
Quelle es auch immer kommen möge. Was unsere 
Meinung über dieſelbe betrifft, fo glanben wir, daß ale 
die, die fie leſen, mit uns von ihrer Flachheit deren 
ſeyn, und daß ſie bemerkt haben werden, mit welcher Sorg 
falt die Königin über die Schwierigkeiten ihrer Lage hin, 
wegſchluͤpft, um fh der ungewiſſen Segnungen der Zo 
kunft zu erfreuen. Die einzige Pärafe, welche Aufmerkfam 
keit verdient, ift die Anzeige von dem Verkaufe fämmtlicher, 
gegenwärtiger und zukuͤnftiger National Guter; d. h, 
aller Guter der Geiſtlichkeit, deren ſich die uſut pator , 
foe Regierung ſchon bemaͤchtiat hat, und die fie ig der 
Folge noch an ſich reißen mochte. Dieſes Gefändnig 
muß man fih. merken; auf dieſe Weiſe verfah en ge 7 
woͤhnlich alle Regierungen, welche einen Bankerott 
machen wollen.“ — Die Gazette de France bemerkt? 
„Die bedeutungsloſe Rede der verwittweten Königs 
ſcheint ‚aller Welt zugeſagt zu haben, weil fe keine Ve, 
pflichtung für die Zukunft enthält, indem ſie meter die 
Grenzen ber Zugeſtaͤndniſſe, noch die des Widerſtandes 
bezeichnet. Herr Mendizabal hat alſo nicht gewagt, 
die eigentliche Frage, die in ben Cortes angeregt wer ` 
ben wird, offen zu beruͤhren. Es iſt in dem ganzen 
Geſchwätz kein Wort enthalten, welches die neue Ver, 
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walkung charakteriſirte, und fie von derjenigen, an deren 


Stelle fie getreten iſt/ unterſchiede. Mag kann daraus, 
daß die Regierung nicht gewagt hat, ihr Programm u 
verkünden, ſchließen, daß ſie nicht weiß, wo fe ihten 
Stützpunkt finden ſoll, um den Anfprüchen zu wider“ 
ſtehen, die als Folgen der Empörung der Sunten NA 
in Maſſe geltend machen werden.“ — Auch det Na 
tional it mit der Rede ſehr unzufrieden. Et angert 
ſich folgendermaßen: „Warum hat ſich Herr Matiy 
de la Rofa zurückgezogen? Warum find dfe-Proviniab 
Junten gegen Herrn v. Toteno aufgeſtanden? Warum 
iſt Herr v. Toreno gefallen? Was haben dle Bean 
derungen mit den Perſonen hervorgebracht? Sind niche l 
die Sachen dieſelben geblieben? Die ganze- Revolution 
deſſen Werkzeug Herr Mendizabal war, liegt in din 
nachſolgenden Paragraphen der Rede der Könlgiar 
„„Deei Geſetz Entwürfe von der hoͤchſten Wichtigkeit 
werden Ihnen zur Berathung vorgelegt werden; 1) das 
Wahl⸗Geſetz, als Grundlage der Siepräfentatip Regie 
rung; 2) das Geſetz uͤber die Preßfteiheit, welches die 55 
Seele derſelden if; und 3) das Geſetz über die m, 
ſtetielle Verantwortlichkeit, wodurch jene Regierung 
gänzt wird, indem es die Unverletzlichkeit des Monah 


— 


und ſicherſtellt.“ , Von dleſen dreh Geſez „Entwilk, . 


ſen waren die beiden letzten ſchon von dem vorigen 
Miniſterium verſprochen worden. Es halte die Cens 


ſur nur pioviſoriſch eingefuͤhrt. Es hatte auch einem 


Rede 


Weiſe: ter 
nung der Cortes von der Königin gehaltene Rede nur. 


bonſtitutionellen Lande ein Geſetz über die Verantwost⸗ 


lichkeit der Miniſter nicht vorenthalten koͤnnen. Der 


Geſetz Entwurf Über die Wablieform bleibt alfo allein 
übrig, und in der Rede wird kein Wort darüber gefast, 
welches die Grundlagen und die Ausdehnung dieſer Re⸗ 


form fein follen. Es war dies faſt der einzige Aufſchluß, 


den man erwaztete; alles übrige war bekannt. Man 
kannte die Verhaͤltniſſe Spantens zu den Maͤchten, bie 
die Königin Iſabella II. anerkannt, wie zu denen, die 


ſie nicht ane kannt haben; man wußte, daß ſich in Spa: 
nien F anzoſen, Deutſche, Polen, Portugieſen, Englän⸗ 
der und Ikaliaͤner als Hüͤlfstruppen befinden; man 


kannte die Aushebung von 100,000 Mann, die nicht 
qusgeboben werden; man wußte, daß Herr Mendizabal 
die Hoffuung hegt, ohne eine neue Anleihe durchzukom⸗ 
men; man kannte ſeine finanziellen und adminiſtrativen 
Plane. Die Rede der Königin kommt ausführlich auf 
alle diefe Details zu uͤck, deren Spezialitaͤt nicht der all 
gemeinen Politik, ſondern der finanziellen Abrechnung 
angehört. Man braucht allerdinzs zu allen Zeiten Männer 
die adminiſtriren und es giebt keine noch ſo verzweifelte 


Lage, die nicht ihre guten oder ſchlechten Hülfsquellen, 
ihre mehr oder weniger verderblichen Nothbehelfe und 
nicht auch ſubalterne Beamten haͤtte, welche im Stande 


find, 


auch in die verworrenſten Combinationen eine 
gewiſſe äußere, Ordnung zu bringen. Die Eroffnungs⸗ 
r Seſſion der Cortes ſcheint leider nur das 


Werk 


den man mit dem Namen eines Financiers ſchmüͤckt. 


Die Rede kann thre Verdienſte als Einleitung zu einem 


Einnahme, und Ausgabe Budget haben; aber als revor 
Intionatses Programm ift fie dnechaus nichtsſagend.““ 
Das Journal des Débats äußert ſich in folsender 
„In gewoͤhnlichen Zeiten würde die bet Eröff⸗ 


Lobſpruͤche verdienen. Die Reformen, welche Hr, Men,; 


dizabal in derſelben ankändizt, die Giſetzenkwürfe, die 


er abgefaßt, das allgemeine Verwaltungs Syſtem, das 


er aufgeſtellt hat, ſcheinen uns weile, und den Bebuͤrf⸗ 
niſſen und Wuͤnſchen Spaniens angemeſſen. Die Sprache 


des Miniſters über die Verhaͤltniſſe Spaniens zu den 
auswärtigen Mächten iſt, wie ſie ſeyn mußte, anſtaͤndig 
und gemeſſen. Aber vielleicht hetrſcht in jenen Bers 
ſpiechungen, in jenen Wuͤnſchen, in jenen Entwürfen 
ein Ton des Vertrauens, der ein wenig zu ſehr gegen 


die Schwietigkeiten und Gefahren der gegenwärtigen 


Lage ab ſticht. Wir kannten ſchon das Syſtem und die 


allgemeinen Abſichten des Herrn Mendizabal; wir fanns 
ten ſogar die Mittel, die er zur Verwirklichung defel ufenen 
Cotes, und fragt ſich, ob Mendizabal auch mit den 


den anwenden wollte. Aber wir wuß'en nicht, und 


wir wiſſen aoch nicht, ob dieſe Mittel durchaus anmend 


ſolchen untergeordneten Buchfuͤhrers zu ſein, 
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id, und ob fle ſchnell den gewuͤnſchten Erfolg ba’ 
ben werden. Die Hauptſache bleibt immer, dem Düt 
gerfriege fo raih als möglich ein Ende zu machen, und 
in dem Schoße der Cortes keine ſolche Oppoſition zu 
finden, die du Witkſamkeit der Regierung lahmt. Herr 
Mend gabal, ohne Zweifel befer im Stande, als wir, 
die Hülfiquellen Spaniens zu beurtheilen, vervollftäns 
digt die Auseinanderſetzung feines Syſtems durch einen 
Artikel in der Madrider Hofzeitung vom 16ten d., in 
welchem er erklart, daß die Franzöſiſche Intervention 
nicht verlangt, und, wenn fie angeboten werden ſollte, 
nicht angenommen werden würde. Ein Theil dieſer 
Erklarung war unnütz; die Franzoͤſiſche Intervention 
wird nicht angeboten werden. Als wir uns fuͤr die 
Intervention erklaͤrten, meinten wir immer nur, daß 
fie bewilligt, aber nicht angeboten werden mußte; — 
bewilligt, wenn man ſich in Spanien uͤbe zeugt haben 
würde, daß kein anderes Mittel vorhanden fey, um Don 
Carlos von dem Spaniſchen Boden zu vertreiben. Die 
Intervention ift in unſern Augen immer ein äͤußerſtes 
Mittel, das durch die dringendſten Umſtaͤnde allein Hätte 
gerechtfertigt werden koͤnnen. Wir werden die Erſten 
ſeyn, die ſich dazu Gluck wänfgen, wenn Spanien ſich 
durch ſeine eigenen Kräfte retten kann, und unſer auf⸗ 
richtiger Wunſch ik, daß Herr -Mendizabal dieſelben 
nicht uberſchatzt haben möge, als er die feierliche Bers 
pflichtung einging, zu keiner fremden Hülfe ſeine Zuflucht 
nehmen zu wollen.““ 

An der Borje lauteten die Meinungen über die Rede 
der Königin Chriſtine im Allgemeinen nicht günftig, 
Man fand, daß Herr Mendizadal ſich nicht deutlich ger 
nug uber ſein politiſches Syftem ausgeſprochen habe; 
man bemerkte, daß kein Wort über Don Carlos gefagt wu d, 
kurz, man folgerte aus derſelben, daß Herr Mendizabal 
ſelbſt kein großes Vertrauen in die Palitik feines Kar 
binettes ſetze. Die Kourſe der Spaniſchen und Fran ⸗ 
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zjoͤſiſchen Fonds gingen, in Folge dieſer Betrachtungen, 


etwas zu id. 

Mag ſprach an der Boͤrſe neuerdings. von Ruͤſtungen 
in unſeren Seehaͤfen, und es hieß, daß die Engliſchen 
und Franzoͤſiſchen Flotten an den Kuͤſten Spaniens auf 
eine außerordentliche Weiſe verſtärkt werden ſollten, um 
ſich irgend einem entſcheidenden Unternehmen zu Gun⸗ 
fien des Don Carlos zu widerſetzen. Man wollte fer? 
ner Nachrichten aus Madrid vom 18ten d. haben. Die 


beiden Kammern hätten in ihren Antwort, Adreſſen auf 


die Toronrede wenig Vert auen zu Mendizabal gezeigt, 


und die Abſicht kund gegeben, das vorige Minſſteklum = 


in Anklagezuſtand zu verſetzen. Endlich wurde das Ge, 
ruͤcht wiederholt, daß die Portugleſiſchen Truppen noch 
nicht in Spanien eingeruͤckt mä-en, und auch nicht dort 
einruͤcken würden, ; TW 
Vielfach denkt man an die jetzt in Madrid berufenen 


Cortes, Herr det Bewegung in Spanien bleiben werde, 
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fondern in ber ganzen Lage des Spanlſchen Kabinets“, der Dinge rechnen kann. Man ſagt daher hier, daß 
ſfagte hier ein berühmter Diplomat; „wenn Mendizabal die Regierung entſchloſſen fey, ihre Bedingungen zu a 
zu gemäßige handelt, fo iſt der eraltirte Theil der Cor“ machen, unter welchen fie zur Bezahlung der dritten 
tes gegen ihn, er kann alsdann nichts thun, die Junten Serie willigen wolle. So viel iſt gewiß, daß man s 
bilden fich wieder, und eine Keiſis iſt wieder da; wenn hier auf die jebigen Giedifchen Machthaber wenig x 
aber Mendizabal mit dem eraltirten Theil vereint än, Vertrauen ſetzt. Zudem find die 1,212,000 Franken, 
dert und handelt, ſo wird er von Außen und vorzüglich welche als Zinfen und Tilgung von den erſten wet. 
von Frankreichs Regierung, Widerſtand und Kälte fine Serien den 1. September hätten bezahlt werden folen, E 
den, und kann feindlich mit Frankreich nicht beſtehen.“ bis jetzt noch nicht eingegangen. Geſchieht dies nicht 
Wie ſich diefe hoͤchſt ſchwierige Lage ändern wird, und bevor die Kammern zuſammenkommen, fo muß die Ru 
D5 die rechte Mittelſtraße (le juste-milieu) zwiſchen gierung bie Rea ſiſirung der Garantie von denfelben 55 
f Exaltatſon und Rüͤckſcheitt zu kreffen ſey, bleibt noch verlangen, wie kann aber das Miniferium unter fol 
immer ein Problem. Hier in Paris verſpricht die chen Umftänden es wagen die dritte Serie zu bewile. 
Spaniſche Geſandtſchaft allen denen, die ſich ihr nähern, gen? Wie entſchloſſen das Miniſterium iſt, in der 
die beſte Zukunft und die ruhige Entwickelung der Re, Stiechiſchen Sache fet zu handeln, beweiſt unter Au, 
Mierungskraft in Madrid. ; j derm, daß es den bisherigen Geſandten, Baron Ronen, 
EEE ö 8 abberufen hat, weil er ſich ſtets ſchwach gezeigt und un 
Man ſchreibt aus Paris vom 18ten November: ter feinen Inſtruktionen geblieben iſt. Die Grlechiſchen 
„Die Nachrichten, die uns aus Griechenland mitgetheilt Angelegenheiten werden jetzt deswegen hier mehr be, 
wurden, beſtaͤtigen, daß es dem dortigen Gouvernement ſprochen als früher, weil man wieder anfängt ſich wehr 
unmöglih ſeyn werde, mit feinem bisherigen Syſtem mit dem O int zu beſchaͤftigen, denn fo viel ſieht man 
weiter zu ſchreiten. Rumelien if im vollen Aufſtande mit Sicherheit voraus, daß es fruher oder ſpäͤrer hier, 
Begriffen, nad der General Gordon kam nach einem über zu ernſtlichen Schritten kommen durfte, wodi 
Smonatlichen Feldzuge zurück ohne andere Reſultate, als denn die Lage und der Zuſtand Griechenlands nicht ; 
bittere Erfahrungen. Seine Soldaten fpotteten laut gleichgültig find. Aus dieſem Grund legen unſere Htr 
uber ihn, und die meiſten Griechen ſprachen fih eben ter wieder einiges Gewicht auf Griechenland, das Me 
{o laut für die kebelliſchen Palikaren aus. Gordon iſt zeither faf ganz mit Stillſchweigen übergangen hatten 
zwar ein ſehr brager unterrichteter Mann, aber kein : BEE As 
Soldat. Er gehört zur Engliſchen Miliz und kennt ERS S pan ii! 
alfe den regulaiten Dienft nicht, Er dat jetzt feine ` N er 
Entlaſſung eingereicht. Man hatte ihn vor feinem Mit Hinſicht auf die in der Thron Rebe ermähnien 
Feldzug zum General ernannt, als vorausgehende Be, Uneerhandlungen wegen Anerkennung der Süd Amen 
lohnung für Dienfte, die er nicht Hat leiſten konnen. kauiſchen Staaten finder fih in den offentlichen Bl“ 
Die Truppen der Regierung konnten die Klephten nicht teru nachſtehende Mittheilung aus London: „Die 
zu Paaren treiben, ſondern wurden von dieſen geſchla' Untet handlungen des Mexikaniſchen Geſannten in Som. 
gen. Die moralische Niederlage, welche die Regie ung don, Herrn von Santa Maria, welcher gegenwättig in 7 
daburch erlitten, úbererife die phyſiſche bei weitem, Madrid ift, um die Anerkennung der Amerikanſſchen 
denn man ift jetzt vielfach überzeugt, daß es ihr uns Republiken von der Spanifhen Regierung iu erhalten. 
moͤglich ſey den Geſetzen Achtung zu verſchaffen. Nie, ziehen ſich ſehr in die Länge, Das Spanische Me 
mand if in feinem. Eigenthum mehr geſichert, fo daß ferium hatte ſelbſt den erſten Schritt gethan und Harn 
die Gemeinden es für klüger halten, ſich mit den Klepps von Santa Maria nach Madrid eingeladen. Dit N, 
ten feiedlich abzufinden, als von der Regierung Huͤlfe erkennung ift- fo ſehr das offenbare Inteteſſe beibet 
zu erwarten. Man will Grivas gegen die Räuber Theile, daß man hätte glauben ſollen, fie werde en, 
ſchicken, allein dieſer hat erklärt, daß er nue mit einem alle Schwierigkeit erfolgen, da Spanten einmal die Huf, 
Corps von 2000 Mann- gegen fie murſchlren könne, nung auf die Wiedereroberung feiner Kolonien ate 
Dies Heiße aber auf gut Deutſch den Bock zum Gitt, geben har, Allein die Spanifche Regierung: MA 
ner machen. Die Palikaren müffen zwar verſorgt wet eine Entſchaͤdigung an Geld, aud man. fait on a 
den, aber diejenige Regierung in Griechenland, welche Boͤtſe, daß fich die verlangte Summe fuͤr lipo a 105 
ſte zu ihrer hauptſaͤchlichen Stige machen will, richtet 60 Millionen Piaſter belauſe. Der Kongreß iſt Je RGA 
ſich zu Grunde. Es ware eben fo, als wollte Ludwig entſchloſſen, keine Geld Entihädigung zu geben 1 
die Proletarier der Julius revolution zur Stätze feines dit Intereſſen beider Theile an ber Abſchlichung dee 
„  Ihrones machen. Die Realifitung der dritten Serie Vertrages nicht fo bedeutend wären, fo hätten ach 175 
des Anleihens darf man ſich nicht mehr verſprechen, Unterhandlungen ſchon zerſchlagen. Aber Merite: h 15 
wenn Frankteich nicht felge Garantleen erhält, daß es ſehr gute Gründe, die Anerkennung zu wünschen, 


„Die Schtpierlgkeit legt nicht nur in einem Syſtem, mit ziemlicher Sicherheit auf einen utin: Tolne 5 
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dem die Nähe von Cuba die Nepüsfic, 3 
| nicht anerkannt iſt, zwingt, eine Armee ju erh 
weſche außer Verhältniß mit den Finanzen bes Lases 
fſteht und überdies die Urfache der ewigen militafrifgn 
Revolutionen iſt, welche ſeit der Revolution der Nation 
keinen Augenblick Rube gelaſſen haben. Das Verhaͤlt⸗ 
nig iſt ungefahr daſſelbe, wie zwiſchen Hayti und Frank die Berufung des Herrn Mendizabal, der ihnen Sakis⸗ 
reich; dieſes konnte nicht hoffen, die Inſel wieder zu 7 f 3 
erobern, aber es konnte ſie hindern, je zu einem Frie⸗ 
denszuſtand zu kommen. Allein auf der andern Seite 
bat Spanten ein eben ſo großes Intereſſe, die Aners 
kennung abzuschließen, um einen Handels Vertrag mit 
Mexiko zu erhalten, da die Entwickelung ſeiner inneren 
Hülfsmittel von größerer Wichtigkeit für die Monarchie 
iſt als die phantaſtiſche Hoffnung einer Wiedereroberung 
und ſelbſt als die Ausſicht auf eine pecuniatte Shad: 
loshaltung. Es if zwar ſchon viel in dieſer Hinſicht 
verloren; Engliſche Waaren haben überall in Suͤd⸗Ame⸗ 
kika die Spaniſchen verdrängt. Die Gewohnheit, die 
Mode und der wohleilere Preis werden ſie auch nach 
Abſchließfung eines Handels, Vertrags mit Spanien den 
Spantſchen vorziehen machen, aber Spanien kann dens 
noch ſeinen Natur Produkten, wie Wein und Oel, welche 
keine Engliſche Konkurrenz zu fürchten haben, einen 
großen Abgang verſthaffen und dadurch den Wohlſtand 
feiner fuͤdlſchen Provinzen wieder beleben. Wenn daher 
dee Mexikaniſche Kongreß auf ſeiner Weigerung beſteht, 
ſo werden ſich zwar vielleicht die gegenwärtigen Unten, 
handlungen zerſchlagen, aber nur um bald von neuem 
erſetzt zu werden, in denen Spanien ohne allen Zweifel 
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London, vom 24, November. — Der Graf von 
Matuſchewitſch hatte bie Vo ſicht gehabt, fein Geſchirr 
und feine Egarpagen zu verſichern, fo daß der Unter 
gang dexfelben ihm keinen bedeutenden Verluſt verur 
faden wird 2 
Der Ofert Fox, Secretair des General⸗Feldzeugmei⸗ 
ers, iſt von feiner Reife nach dem Kontinent hierher 
zurückgekehrt; er war nebſt mehreren anderen ausgezeich⸗ 


nachgeben wird l? : i neten Engliſchen Militars bei den letzten große „ 
-Das Journal de Francfort enthält Bolgenbes über nisen in Pieugen, polen aud Böhmen anmefene 
den gegenwärtigen Spaniſchen Premier Miniſter: Am Sonnabend wurde bei Greenwich wieder ein 


„Here Mendizabal iſt ein großer Staatsmann; die 


| Thatſachen beweiſen es jetzt. In den Provinzen herrſcht 
Empoͤrung; er hat fie nach der Hauptſtadt verpflanzt. 
Die Junten hatten ſſch in geſetzwidriger Weiſe 


ßen, und dadurch in Madrid eine geſetzliche Macht or 
ganiſirt, dfe; unermeßlich und allgewaltig, dem Throne 
hinſühro Geſetze vorſchreiben wird. Die Mujotirät der 
Cortes beſteht aus Radikalen, wie die Ernennung des 
Herrn Iſturiz zum P aͤſidenten der Prokuradoren⸗Kam⸗ 
mer ſolches bewelſt. Herr Mendizabal, welcher 100,000 
Mann verlangte, wird fe alſo erhalten, wenn die Mas 
joritaät fie ihm bewilligt. Er hat die Aufrechthaltung 
des Koͤnigl. Statuts veiſprochen und wird es auftecht 


erhalten, wenn die Majorität darein willigt. Et hat 


eine Aliana- zwiſchen dem Throne und der Revolution 
ſchließen wollen, aber die Revolution ift, ſobald ſie in 
den Cortes vorherrſcht, abſolute Herrin, und der Thron 
wird werden, was die Revolutton will, das er wer de, 


Unter Herrn Zea Bermudez verlangte man Anfangs 


bloß die Aufhebung des Saliſchen Geſetzes und fpäter / 


hin die Cortes; aber Herr Zea i verſchwunden. Un⸗ 


j sonftls 
tuirt; er hat ihnen fofort conſtituirende Cortes verhel, 
ham⸗ Ebene, 


Boot mit 11 Perſpnen am Bord von einem Dampf⸗ 
ſchiffe, Pinzeß Vittorſa, uͤbergefahren, wobei 5 Men: 


ſchen ums Leben kamen. = 
Ehe Lord Aylmer Canada verliep, ve anlaßte er noch, 
daß dem helbenmuͤthigen General Wolfe auf der Abras 
bei Quebec, wo er fiel, 


tet wurde. Die Baſis, in welcher 
maueſt worden iſt, an welchen gelehnr, Wolfe fein Le, 
ben endizte, hat ungefähr 7 Fuß im 2 
3 Fuß hoch. Auf dieſer ruht ein viereckter 


der als Plinthe fúr die darauf ſtehende ei 
von dunkelblauem f feep einfache © 


enwärtig 
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nen. Unſere geſetzgebenden Landeigenthuͤmer wollten 


auch während eines allgemeinen Friedens hohe Pacht 


Zinſen genießen, wie der Krieg ſie gegeben hatte; ſie 


ſchloſſen den Boden⸗Erzeugniſſen benachbarter Linder die 
Häfen Englands, errichteten einen Eünftlichen, auf Hun 


vorigen Jahren; ſtarke Stürme im Junius richteten 


vielen Schaden in den Feldern an, allein die Qualitat 
fiel bei dem ſehr günſtigen Sommer vor zuͤglich aus. 


Nur im Norden Englands und in Schottland war bei 
der fpätern Ernte das Wetter minder günſtig, und der 


8 Ertrag ſo wie die Qualität geringer. Irland und Wa⸗ 


les dagegen erfreuten ſich ebenfalls einer ſehr guten 


Ernte. Gerſte und Hofer haben beide eine reiche und 


Y 


ſchoͤne Ausbeute gegeben; die letztere Fruchtgattung wied 
“feit zwei Jahren wegen ihres verhaͤltnißmaͤßig hohen 
Preiſes zu Weizen und Gerſten beſonders ſtark ange“ 


baut, und der Ertrag iſt jetzt fuͤr den Verbrauch mehr 
als hinreichend, fo daß bis zur nächſten Ernte nicht dle 
entfernteſte Ausſicht auf ein Bebürfniß vom Auslande 
da if, Auch die Huͤlſenfruchte, mit Ausnahme der 
Bohnen, lieferten ergiebige Ernten. Hingegen wird 
England — nicht Irland und Schottland an Kartoffeln 
einen fuͤhlbaren Mangel leiten, was auf die Konfum: 
tion des Weizens im nädften Jihſe eine bedeutende 
Wirkung haben wird. Die Durchſchnittspreiſe der letz 
ten 6 Wochen auf dem hieſigen großen Malkte fúr die 
hauptſächlichſten Getralde und Fuchtſorten waren per 
Quarter: für Weizen 36 Sh. 10 P., für Gerſte 28 Sh. 
5 P., für Hafer 19 Sh. 7 P., für Roggen 29 Sh. 
9 P., für Bohnen 34 Sh. 10 P., für Erbſen 35 Sh. 


8 P. Nach dieſen Preiſen würde ter Zoll auf das 


fremde Getreide ſeyn: für Weizen 50 Sh. 8 P., für 
Gerſte 19 Sh. 10 P., fúr Hafer 18 Sh. 3 P., für 


Roggen 25 Sh. 9 P., für Bohnen 18 Sh. 3 Pl. 


fur Erbſen 16 Sh. 9 P. Die Einſuhſen aus dem 
Auslande nehmen immer mehr ab, EIA 

Nach einem Schreiben aus Mahon vom 24. Oct., 
war der Amekikaniſche Commodore Patterſon am Bord 
der Fregatte Conſtitution dont angekommen, um den 
Commoboce Elllott abzuloͤſen. Außer der Conſtitution 


ER beſtand das Amerikanſſche Geſchwader auf jener Station 
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aus dem Lip“fiſchiff Delaware, der Fregatte’Potomas, 
der Korte Adams und dem Schooner Shark. Ein 
Theil seſſelben ſoll nach der Levante beſtimmt fein 
up von da, nach den Vereinigten Staaten zul 
ehren. En A 

Die letzten, aus New Pork bier eingegangenen 
Nachrichten vom Aten d. M. verbreiten wenig Licht 
über die Streitigkeiten mit Frankreich; im Allgemeinen 
aber ſcheint es danach, daß der Präfident, anſtatt Zur 
geſtaͤndniſſe zu machen, durch die forle Sprache in 
feiner Botſchaft eher zum Kriege herausfordern werde, 


S ch wei ` 


Bern, vom 21. November. — Am 18. November 
Nachmittags übeegab Herr von Rumigny, bisher dran 
zoͤſiſcher Geſandter bei der Eldgenoſſenſchaft, in feierlie 
cher Audienz dem Praͤſidenten des Vororts fein Abhe⸗ 
rufungs -Schreiben. Zur Feier des offiziellen: Aktes em 
tönte Kanonendonner und die Beſatzung war auf dem 
Muͤnſter⸗Platze aufgeſtellt. „ 
Zuüruch, vom 23. November. — Die Abreiſe des 
Nuntius von Luzern nach Schwyz, welche om Laren du 
auf päpftlichen Beſehl ſtattgefunden hat, iſt beſondes 
bezeichnend durch die näheren Umſtände. Sie glich eine 
Flucht, denn der Nuntius ſchiffte fih, ohne der Luzerner 
Regierung die geringſte Anzeige gemacht zu haben, vor 
Tages Anbruch auf dem See ein, und benachrichtgte 
die Staats, Kanzlei hintendrein, daß er Finfeig in Sch 
reſidiren werde. Er landete in Brunnen, Deputation 
der Schwyzer Regierung empfingen ihn Ion auf dem 
See, bei Schwyz die geſammte Geiſtlichkeit wit Kreuz; 
und Fahne, ein Ausſchuß des Raths, viel Volk undd 
die Schuljugend. Ein felerlicher Gottesdienſt, em glam 
zendes Mahl und eine Illumination verhe lichten den 
Tag. Die Regierung foll fih in der Anrede an ben 
Nuntius ſelbſt Glück gewͤͤſcht haben, als neuem kuh 
lifen Vorort und in der That tt Schwpn linge: 
Sitz wenigſtens des Roͤmiſch⸗Katholiſchen Weſens in der 
Schweiz. Will man für jene Auswanderung N Lau 
weiteren Grund, ſo liegt er vielleicht in dem ee : 
der Regierung, von dem Nuntius Auskunft zu me 
ob die amtliche Beleuchtung der Bapener Konfeteud A 
tikel wirklich verdammt feys 8 i 
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Konſtantinopel, vom 4. November. — cr 
Turkiſchen Zeitung zufolge, iſt der Redgcteur der en. 

wimi Wekaji, Eßaad Efendi, in feiner Camiel 
eines außerordentlichen Geſandten am Pen figen Hose, 
nunmehr nach Tehe an abgereiſt. Am 2afen B rr 
batte derſelbe eine Audienz bel dem Großheeen n 
empfing bei dieſer Siegen it das ehrende ee 
welches feiner neuen Würde: als Kaſiasker von Anah 
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Dragoman, Kemal Efendi, mit dem ehrenden Abzeichen 
de: Wuͤrdentraͤger vierten Ranges giere. =i 
Se. Hoheit der Sultan hat an den Groß Wefie fol 
genden Ferman etlaſſen: „Da unſer Stagtsſchatz (Miri) 
ſeit einiger Zeit nicht, wie ſich's ‚gebührt, verwaltet 
wird — wie denn die meiſten ihm zukommenden Aus; 
gaben unſerem Großherrlichen Muͤnzhauſe (Serbchane) 
zur Laſt fallen, und auch Schulden ſich aufgehaͤuſt har 
ben — ſo iſt es unſer Wills, daß zu kuͤnfeiger beſſeree 
Verwaltung der Einnahme und Ausgaben, und zur 
Tilgung der Schulden, das Amt eines Defterdars des 
Miri eingehen, und die Geſchaͤfte des Schatzes Miri 
mit denen unſeres Großherrlichen Münzbauſes vereinigt 


werden. Zu dieſem Zwecke lafen Wie ein neues Amt 


unter dem Titel Dofterdariat des Muͤnzhauſes, unter 
den Aemtern vom erſten Rang in die Promotions, Liſte 
eintragen, und fordern Dich auf, den Ali Rija Efendi 
(bisherigen Director der Münze), der von uns als 
tuͤchtig und bewaͤbrt erfunden worden, mit dieſer Wurde 
zu bekleiden. Ferner ſollſt Du dem bisherigen erten 


1 Deſterdar, Ali Nebſchib Bei, zu wiſſen thun, daß wir 
ihm, als Veteranen im Dienſte, von den 20,000 Piss 


ſterg, die er als Jahrgehalt bezogen, die Hälfte, nam 


lich 10,000 Piaſter, noch fernerhin zu bewilligen ge 


bat die 


immer auf zinen milderen Ausgang diefer beun-uhigen ⸗ 


ht,” — „Dieſem Großherrlichen Ferman zufolge (fuͤgt 
die Türkiſche Zeitung hinzu) iſt Ali Riſa Efendi am 
Letzten des vergangenen Monats an der Hohen Pforte 
iaveſtirt worden, und hat bei dieſer Gels genheit das 
Abzeichen der Würdenträger vom erſten Range erhalten, 
ches der Ex⸗Defterdar bis dahin beſeſſen. manr 


Nor damerikaniſche Freiſtaaten. 
Philadelphia, vom 10. 


ſchen Zeitung „Alte und neue Welt!“: „Mord, Todes / 
Urtheile, Beſtrafungen nach Lynch's berühmtem Geſetze 
und überhaupt Unordnungen und Gewalttaͤtigkelten aller 
Art, die kuͤhnſten Raubereien und Diebſtahle auf öffent⸗ 
licher Straße ſowohl, als nach der bekannten Taſchen 
manier der Londoner und Parier Diebes Akademie ſind 
jetzt in den ſuͤdlichen Staaten durchgängig an der Tages: 
Ordnung. Im Verlauf weniger Wochen wurden wenig⸗ 


ſtens 100 Falle berichtet, die in diefe Rubriken gehören. 


Der Washington Telegraph enthält ein Schrei⸗ 
den des Herrn Calhoun, in welchem man folgende Stelle 
Andet: Seitdem ſie aus dem Süden zurückgekehrt find, 


Fanatiker einen hohen Grad erreicht. Alles deutet darauf 
din, daß der ganze Suden allgemeinen, entſchiedenen 
Widerſtand gegen die Sklavenbefreier leiſten, und ſelbſt 
die Gefahr einer Trennung der Staaten fe von dieſem 
Entſchlußße nicht abhalten werde. Doch hoffe ich noch 
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desk, Bon den been Gefindefhäpds Perfonate pen und des ißifihen‘ Gortan Kar Ute, b. gebe 
wurden der erſte Secretair, Reſchdi Efendi, und der 


ſich allmaͤlig zu einem Wohlſtande empor 


Ein Damypſſchiff Kanal, um den See mit dem Jiinoie 
und folglich mit dem Miſſi ſippi zu verbinden; eine 


dem Wolfe befinden 
October. — Folgendes 


find einige Auszuͤge aus der hier erſcheinenden Deut⸗ dbern Cylinder Sin 


die Wolle dem Wolfe zuſchieben; der gekehlte Cy inder 


Erbitterung des Volkes gegen bie: nördlichen 


Markt von Smithfield 


. 
— 
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ligen Angelegenheit: — Der Mififfppi-Otant (hing 

i ) A der S fiaunen 
erregt. Man berechnet den diesjährigen Ertrag der 
Baumwollen Pflanzung auf 250,000 Ballen, deren 
Werth, nach den jetzigen Preiſen, aber 15 Mill. Doll. 
beträgt. Das Bank Kapital des Staats erhebt ſich auf 
12 Mill. Dollars, und 10 andere folen. binzugefuͤgt 
werden. Unter den G-affchaften behauptet Virburg in 
der Erzeugung und Ausfuhr der Baumwolle den erſten 
Rang.“ — Auch Illi die, vor - : 
eine Wildniß, iſt unermüdlich mit der Vergroͤße ung jei 
nes Wohlſtandes beſchäftigt. Folgende inge se Verbeſſe⸗ 
lungen folin mit Naͤchſtem ins Werk geſtelt werden 
indis 


27 Meilen langer Kanal vom Illinois nach dem San 
gamon Fluß; eine Eiſenbahn von Ehiegzo nach Vin⸗ 
cenne, Wabash; eine Eiſenbahn von Jack onville nach 
Meredoſin und eine Eiſendahn von Springfield nach 
Alton. — Die Koſten der Eiſenbahn zwiſchen Naſhville 
und New,⸗Orleans werden auf 10,063,916 Dollars ans 


geſchlagen. Ihre Länge beträgt 5652 (Engl.) Mellen.“ 
„„ LE EE, 5 5 
Aus Heilbronn meldet man folgenden Unglücks 


fall, der fih am 23ſten d. in der dortigen mechaniſchen 
Wollſpinnerel ereignete. Ein junger Arbeiter von 16 bis 
17 Jahren fah vor dem Wolfe, einem großen. anf) feir 
ner ganzen Oberfläche mit Haken zum Zerreißen dee 
Wolle verſehenen Cylinder, daß fih die Wolle, feiner 
Meinung lach, nicht gehörig. einſchieben wolle. Vor 

m W ſich zwei, in horizontaler Lage auf 
einander liegende, gekehlte Cylinder, welche die Wolle 
ergreifen und fie dem Wolfe zuführen, Er hebt den 
ohne den Wolf zu ſtellen, und will 


ergreift ſeine Finger, die Haken des Wolfes hangen ſich 

in die Hand ein, reißen ſie mit fih. fort, und es iſt 
das Werk von kaum 2 Sekunden, daß dem Ungläͤckli⸗ 

chen der Arm aus dem Leibe geriſſen und mit der ver 

arbeiteten Wolle fortgeſchleudert wird. 


Es ſcheint, daß man bei Valenciennes die Entdeckung 
gemacht hat, die ganze Maſſe des Runkelrübenſaftes in 
eriſtallſſieten Zucker zu verwandeln, ohne daß 
laſſe übrig bliebe, die übe haupt nichts iſt, a 
ſetzung des Zuckerſaftes. 5 


„Man ſchätzt den Geſammtwetth des jaͤhrlit auf 
zum Verbrauch für fi 
kauften Viehes auf 8,500,000 Pfd. St.; 
Gemüſe jaͤhrlich auf 1 Mill Der Getraide Verb 
beläuft ſich jährlich auf 1 Mil, Duarter, wovon $ in 
die Bäckereſen gehen: die Haupkſtadt ökaucht jahrlich 


wenigen Jahren noch 
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61 Milfonen Brote zu 4 Pfund (ſonach kame auf den lich mit Stillſchweigen uͤberzangen werden. Nachben 
Kopf noch bei weitem kein Pfund Brot des Tages.) man hierauf den Präfdenten gewählt, wurden ihm die 

' Den jährliche Butter Verbrauch von London beträgt etwa ſchriftlichen Mittheilungen verabredeter Maßen überreicht, 
11.000 Tonnen, der von Käfe 13,000: Tonnen. Die und es fand fi, daß 12 junge Herren und Damen in 
Milch fol jährlich 1,250,000 Pfd. St. betragen. Die ihren Wahlen mit einander ubereingeſtimmt; aber die 

jahrlich vel zehrte ‚nal use 


1 afe von Geſtägel kann zwiſchen jenigen, welche ſich auf diefe Weiſe gegenfeitig augen 
70 und 80,000 Pid koſten. Die Maſſe von Wildpret wählt hatten, blieben der ganzen Geſellſchafe, aufn 
hängt. von der mehr ger minder günſtigen Jagd ab. einander ſelbſt und dem Präfidenten, ein Geheimmif, 
Man verſichert, daß ein Wildhandler auf dem Markt Man knuͤpfte bald eine andere Unterhaltung an und 
von Leadenball. während eines Winters jede Woche entfernte fih endlich. Am 14. Maͤrz darauf, als ich 
14.000 Kaninchen verkauft habe. London ift ohne Wi, durch denfelben Ort reiſte, erzaͤhlte man mir, doß von 
derſpruch einer der Orte, wo am meiſten Steinkohlen den 12 Partien 11 wirklich zu Stande gekommen wår 
abgeſetzt werden; 4000 Schiffer find Tag für Tag mit ren, daß aber von dieſen 11 Paaren bereits 8 junge 
dem Ausfaden. der anlangenden Schiffe beſchäftigt. Die Ehemänner erklärt haͤtten, ihre Abneigung gezen hte 
Verſorgung dieſer Stadt erforderte im Jahre 1834 an. reſp. Frauen wäre ſo groß, daß fie gewiß nie dieſelbe 
2,015,000 Tonnen, alſo beinahe eben fo. viel, als die Wahl getroffen hatten, wenn ſie nicht in Folge je. 
von ganz Frankreich. Die Beleuchtung Londons erfor Heiraths,Lotterie dazu veraulaßt worden waren. 
dert 300,000: Tonnen, welche 2 Mill. Kubikfuß Gas .. 
geben. Eine Kohlenboͤrſe if ſchon långf in London Ein Amerikaniſcher Wallſiſchfaͤnger hat am 14. Fe, 
hierfür errichtet, und um den Verkehr zwiſchen Käufern: bruar eine Inf el entdeckt, welche ſich auf keiner de! 
und Verkäufern zu erleichtern, find Faktoren zur Auf- vorhandenen Seekarten findet. Sie llegt 171 Gad 
ſicht beim Verkaufe angeſtellt. Sie garantlten die Aua, 7“ Öftlicher Långe und 9° 23“ füplicher Breite Der 
lität und ubernehmen den Transport. Amer ikaniſche Kapitain nannte fie Wolfs Inſel, Ser 
Ran = . ik bewohnt. Als das Schiff noch 5 Meilen davon 
Am 21. December vergangenen Jahres (erzählt ein entfernt war, ſtießen 30 Kandes vom Ufer ab, um Jagd 
Reiſender in einem Nordamerikaniſchen Blatte) fam: auf daſſelbe zu machen. e 
ich auf einer Reife. durch Sid: Caroline: nah **, wo — . —˙i1 ß—:C 
ich einen Bekannten hatte, zu dem ich eingeladen war, Seit langer Zeit ſuchte man ein: Mittel, die Bien 
Ich erfuhr, daß die Familie zu einer Hochzeit im nach, bele: zu chemiſchen Zwecken aufzubewahren: ein Bücker 
barlichen Haufe invitirt fey, und da man mich darum in- den Vereinigten Staaten Nordamerikas, Namene 
erſuchte, fo wechſelte ich ſelbſt meine Kleider und be, Bloſtone, iſt hierzu auf einem ſehr einfachen und nichts 
gleſtete meinen Wirth. Als die Trauung vorüber war, weniger als koſtbarem Wege gelangt. Er hat die Hefe: 
ließen ſich die Säfte auf ihre Sitze nieder, und das mehr als 2 Jahr unverändert aufbewahrt. Uederzeugk x 
tiefſte Still chweigen erfolgte. Hietauf erhob fig ein von der Wichtigkeit‘ dieſer durch Gelehrte beftätigten 
junger Rechtsgelehrter und redete die Geſellſchaft auf Erfindung, hat die Reßierung dem Erfinder ae 
eine ſehr artige Weiſe an, wobei er mit der Bitte nung von 750,000 Fr ks bewilligt, und veröffentſcht 
ſchloß, daß es ihm erlaubt ſey, ein neues Heiraths⸗ gegenwärtig, das entdeckte Mittel. „ 
Syſtem vorzuschlagen, das nach feiner Anſicht von ſehr n DENE REA ‘nijgen 
etſprießlichen Folgen ſeyn dürfte. Als man ihm die Martin erzählt in: ſeiner Geſchichte e BE 
Erlaubniß dazu ertheilt batte, machte er folgenden Vor“ Colonleen folgendes: Die Bindewars, einer de ao 
ſchlag:: Es möge ein Mann aus der Geſellſchaft zum Stämme, die die: Berge von Omgaenta bewohnen, 
Praͤſidenten etwählt werden; dieſer Praͤſident ſolle einen noch jetzt in dem tiefſten Aberglauben verfunken itige: 
Eid ablegen, daß er alle Mittheilungen, die man ihm. ſind Menfhenfrefler.. behaupten aber eine ie bene 
denſelben Abend im Vertrauen auf ſeinen amtlichen Char Abneigung gegen das: Fleiſch jeder ede yes auch 
rakter machen würde, gehsim halten wolle; endlich Tolle: die nicht zu ihrem eigenen: Stamme gehört: a „ 
jebert unvet heirathete Herr und jede unverheirathete dann kaſſen ſie ſich es nie einfallen,, fié: zu vert b 
Dame feinen: oder ihren Namen auf ein Sticken: wenn: fir nicht von einer Krankheit befallen. wiede i 
Papier ſchreiben und darunter den Namen derjenigen ſie fuͤr unheilbar halten, Nur bei elner b pee 
Peron ſehen, mit der er oder fie fa in wermäßlen genheit kommen ale ermaubten. der auen Ae 
wuͤnſchte; hierauf ſollten fie; dieſe Schreiben dem Prä, duſammen, ködten ſie und ſpeiſen fie: mit one bun 
ſidenten zur Einſicht vorlegen, und wenn irgend eine gemeinſchaftlich auf. Die ſe blutige Ceremonie dcn 
Dame oder irgend ein Herr ſich gegenſeitig einander dem ſonſt ganz harmloſen, aber hoͤchſt ab es a 
erwählt hatten, ſo folte: der Präfident, beiden das ſie Volke ſolbſt als etwas Ver dlenſtliches und. He 128455 
beteeffende Reſultat mittheilen, diejenigen aber, die keine geſehen. BBC 
gegenſeitige Wahl! getroffen haben würden,, ſollten ganze: RE 


x 


| theil entſteht. j TA 
Herren Produzenten dieſem Uebelſtande, der vielleicht 
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a o. 285 der privilegirten Schlesischen Zeitung 


Sonnabend den b. December 1835. 


* end wir pifi 
Viele Fobrikenten des In- und Auslandes klagen, 
daß die Schleſiſchen Wollen feit einigen Jahren, und 
beſondets in dem letzten Jahre viel Futter enthalten, 
wodurch ihnen bei Verarbeitung derſelben großer Nady 


Es it daher fehe zu wuͤnſchen, daß die 
butch fehlerhafte Einrichtung der Raufen, durch zu ſorg⸗ 


loſes Einlegen des Futters in dieſelben, durch Wald⸗ 
hutung oder durch Streu von Laub ze. entſteht, fo viel 


als moͤglich abzuhelfen ſuchen, wodurch ihnen nicht 
allein ein reeller Vortheil erwachſen, ſondern auch der 
; a Ruf Vr Schleſiſchen Wollen erhalten werden 
durfte. 


. ; Anzeige. 1 
Die Verlobung unferer älteſten Tochter Caroline 
mit dem Graveur und Steindruckerel⸗Beſitzer Herrn 
A. Bial von hier beehren wir uns geehrten Ders 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. < 
Oplan den 4. December 1835. 
$ ; H. Pringsheim und Frau. 
= BE empfehlen ſich 
oe Due. SE 
A. Bia 
.. 8 
Enucbindungs Anzeige. 
Die geſtern erfolgte ſchwere aber glückliche Entbin⸗ 
dung meiner geliebten Fräu von einem geſunden ſtarken 


Knaben zeige ich Freunden und Bekannten hierdurch 


ganz ergebenſt an. 

8 den 4. December 1835, 

Ernſt Wieder mann. 
—— — — — 
Todes Anzeigen. 

Am 1 7ten d. M. früh: um halb 8 Uhr ward uns 
unſer erſter Geſellſchafts Director, der Herr Polizei⸗ 

ts-Seceetair Johann Traugott Schneider bier, 
ſelbſt, plotzlich und unerwartet durch den Tod entriſſen. 
Sein Verluſt ift für uns um. fo ſchme zlicher, als der 
trewigte, einer der Mitſtifter unferes Vereins, dem, 
; m, unausgeſetzt mit raftlofee Thätigkeit und glich 
lichem Erfolge feine Kräfte widmete. Sein Andenken 
wird deshalb nie in uns erloͤſchen. Friede feines Asche! 
Görlitz den 25. November 1835. 

IR: > PER SEN Geſellſchaft Dune: 


en 


Den 27. November 1835 fe 0 um 10 Uhr a zu 2 
Nieder Panthenau unfer guter Vater und Schwieger⸗ 
vater, Karl Reinhold Böhme, im beinahe vollendeten 
S3ğen. Jahre. Dies zur Anzeige für theilnehmende 
Freunde und Bekannte, um ſtille Theilnahme bittend. 
Lauterbach den 1. December 1835. 
Die Hinterbliebenen. 


Das am en d. M. früh 24 Uh: bei voller Mun“ 
terkeit am Schlage plotzlich e folgte Dahinſcheiden unſe⸗ 
res guten Onkels, des penſionirten Stadt / Leihamts⸗ 
Rendanten Herrn S. F. Friede, in dem Alter von 
65 Jahren 6 Monaten, zeigen tief betruͤbt allen feinen 
zahlreichen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an 

die hinterbliebenen Verwandten. ; 

Breslau den 4. December 1835. 


F. 2. O. . 10. XII. 12. St. F. u. T. COL 


H. 8. XII. 6. R. u, J. CI. 
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Theater ANFLE! 
Sonnabend den Sten zum zweitenmal: „Der Gang 
nach dem Eiſenhammer.“ Oper in 3 Akten von C. Fischer 
Muſik von F. Mejo, Mitglieder der Hiefigen Bühne, _ 
Sonntag den Sten zum zweitenmale: „Das boͤſe Haus.“ 
Schguſpiel in 5 Akten vom Freiherrn v. Auffenberg: i 


A| 
BAJS 
A 
Al: 
„ 


Morgen „Sonntag den 6. 5 
Mittags von 11 bis 1 Uhr 
(im Saale des Hötel de Pologne) 


R 

R 

Erste Quartett- Unterhaltung 5 
von 

Carl Müller, 4 


Herzogl. Braunschw. Concertmeister. 


1) Onslow, Quartett in B. 
2) Haydn, Quartett in D. ee 
3) Beethoven, Quartett in A. 
Billets für beide ee 
tungen 1 Rthlr. 40 Ser. und für ein È 
zelne à 1 Rchlr., sind zu haben in der A- 
Musikalien-Handlung des Herrn N 


Carl Granz: (Ohlauer Strasse) “un | 
asse CEC CEE CEKEL REC GEE ELLE 


ECrinnerung vom 
gemalt von E. Rabe, lithographirt von A. Remy; 
das Original Gemälde ik im Belg Sr. Maj. des 


Nene Bücher, 


fo erſchienen ah zu haben find 
SEEN SS 38 N Burn ` S A À 


T 


1 


St BL ; 

Wilhelm Gottlieb Korn, 
Schweidnitzer Straße No. 47 

Albrecht, J. A. M. Dr., die Exceptionen des ge⸗ 


meinen delltſchen Civilproceſſes. gr. 8. München. geh. 
1 Rthlt. 8 Sgr. 


Bayer, H. Dr., Vorträge über den gemeinen ordent, 


lichen Eivilprozeß, mit Beziehung auf Martins Lehr 
buch. ste Aufl. gr. 8. Muͤnchen. 2 Rthlr. 8 Sgr. 
Hall, B., See, und Land⸗Reiſen aus dem Engliihen 
von Dr. C. M. Winterling. ir Thl. 8. Berlin. 
geheftet. í 18 Sgr. 
Ritter C., Schluͤſſel zur praktiſchen Gar tenkunſt, 
oder gemeinfaßliche Lehre von der Anlegung und Um: 
geftaltung kleiner Hausgarten kach beſtehenden Origi 
nalen. 8. Stuttgart. geb. 23 Sar. 
Vogel, E. Dr., das ſtaats aͤrztliche Verfahren für 
Aerzte, Chirurgen, Apotheker, 0 und für Rechts⸗ 
gelehrte theoretiſch und praktiſch dargeſtellt. gr 8. 
Jena. geh. i 1 Ktblr, 


Allgemeiner Preußiſcher National“Kalen⸗ 


der auf das Schaltjahr 1836. 4. Erfurt. gebn. 
3 IRIS i ; 13 Sgr. 


In obiger Buchhandlung iſt ſo eben eingetroffen: 
Mandͤuver, 


Königs. Ein, ſehr ſchoͤnes Tableau in Impecial⸗Folio 


das ſich beſonders als Zimmer Verzierung empfiehlt. 


Berlin. 1 Rthlr. 27 Sgr. 
Gewerbeverein. 
Techniſche Mechanik: Montag den Tten December, 
Abends 7 Uhr. Sandgaſſe No. 6. 
F are PEE EPE rE EEE IEE thr EEEE vie eie te O 
Sonntag als den 6ten und Montag als den 


— 


$ Tten December wird der herkuliſche und athletir $ 
J ſche Kuͤnſtler L. Belli feine Zte Vorftellung im 
J blauen Hirſch zu geben die Ehre haben und zum $ 
Beſchluß die Triumphkraft: beſtebend in dem $ 
I Luft Sg nellauf um eine freiſtehende Eiſenſtange $ 
T durch die Kraft des Armes, wobei in pfrilge % 
: E3 ſchwinder Bewegung der Körper ſtets in vertika⸗ T 
$ ler Lage bleibt, während die Bühne durch pragt: 2 
$ volle kuͤrkiſche Feuer beleuchtet wird. s 
Bee 
!.... NN E 
Die Auszahlung der Pfandbriefs Zinfen für Weih⸗ 
nachten 1835 fangt bei der General Land ſchafts Kaffe 
mit dem 7ten Januar k. J. an und dauert jeden 
Mittwoch Nachmittag und alle Sonnabende 
ausgenommen, bis zum 5. Februar k. J, einſchließlich. 
Breslau den Aften December 1835. 5 
ar Schleſiſche General⸗Landſchaſts⸗ Direction. 


g 


6 . VV 
n einer bei uns ſchwebenden Unterfuchung ER 
gende Geldbeutel: 1) ein eee 5 
nem Schloſſe; 2) ein Perlendeutel von weißem Grunde, 
in der Mitte mit einer Hyacinthen-Guirlande, ae E, 
Ende mit gelben Arabesken und mit bronzenem Schloß ; 
(anſchelnend noch ganz neu); 3) ein geſt ickter Gele 
beutel von lilla und gruͤner Wolle, geſtreift; 4) en 
braunſeidener Geldbeutel mit drei g uufeidenen Streſſen; 
5) ein Perlenbeutel, von blau weißem Grunde, mit 
einer Roienguizlande, am Ende mit blauem Stern und 
mit broncenem Schloße; 6) ein grünſeidener Zech. 
beutel (ſchon alt); 7) ein rother Merino Geldbeutel, 
fuͤnfeckig mit ſchwarſem Sammte, gränen und rothen 
Perlen und drei broncenen kleinen Kugeln geylen, 1 
endlich 8) ein Perlenbeutel weißgrundig mit einn 
Roſenguirlande; 9) ein violett feidener gehäckelter Gall ⸗ 
beutel, und außerdem noch: 1) ein, page goldene $ 
Schlangen:Öhrringe; 2) drei- broncene Schſößer; 3) 
ein ſchwarzes Kreuz von Gußeiſen, und 4) drei flene | 
Schachteln voll Stickperlen; als wahrſchelnlich entwen 
det in Beſchlag genommen worden. Da die Eigenths 
mer dieſer Sachen bisher noch nicht ermittelt morm 
find, fo werden diejenigen, welche Eigenthums, Anſprüche A 
an dieſe Gegenftånde zu haben glauben, hierdurch vo | 
geladen, vor dem Herrn Oder Landes, Gerichts Referen | 
darius Thalheim im Verhoͤrzimmer Rio. 7, des 
Ingquiſitoriats in dem auf den 18 ten December | 
1835 Vormittags 10 Uher anderaumsen Ter 
mine zu erſcheinen, ihr Eigenthum nadjsweilen, und 
die. Aus antwortung der Geldbeutel und rrip. Ohrringe, 
Perlen u. f. w., ſonſt aber zu gewörtigen, daß anders | 
weitig geſetzlich daruber werde verfügt werden. ; 
Breslau den 30ſten November 1835. ne 
Das Königliche Irnquifltortak 
22! ̃ ͤ ͤ ͤ——!. —. B AE S EE, 


f > N 
EdDbiet al Citation qr 
Wiber das Vermögen des Kaufmanns J. H. Munk 
von hier, tft unterm 31ſten Juli dtefes Gabres der 
Concurs eröffnet worten. Es werden daher alle vije, 
nigen, welche Anſpruͤche an denſelben zu haben vermek isi 
nen, ad terminum liquidationis den 11, Mirz 1886 
vor dem Hen, Land, und Stadtgerichts⸗Rath den eng ha 
vorgeladen, in welchem fie fih entweder ſelbſt oder dur | 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen epu 
Sufi Commiſſarten Sattig und Just ſrath Rofe 
vorgeſchlagen we den, einzuſteden, ihre Forderungen 10 | 
jujelgen, die etwanigen Borzunsredhte anzufügen N 
ihre Demeismittel belimme “anzugeben, die ele ene 
Haͤnden habenden Schriften aber zur Stelle in e | 
haben. Die ausbleibenden Gläubiger werden 1 
Anſpruͤchen an die jetzige Mafe präcludint un een 
deshalb gegen die Glaͤubiger ein ewiges Stilſchwei ! 
auferlegt werben. 50 = ; 18 A 
Glogau den 27ſten November EEG 
£ Ak Preuß. Land- und Stabtgerich 


A] 
A 
J 
$f 
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Nachdem in dem über das Vermögen der Grafen v. 
Hans w Proskau in der erſten Hälfte des vorigen Jarh 
Depofito des Gerichte Amts Zuͤlz ein 
worden, ſo werden 
1. März 1751 angeſetzten Gläubiger, als: 
DM 


2) 
30 
= 


5). 


00 
7) 
80 


der Kaiſerlich Königliche 


= - — 
\ 1 


x - “< 


J s Ei 


fänmtliche unbekannte, 


Erben der Cåcilie, verwittw. Graͤfin von 
Proskau; 3 = 

der Mundkoch Anton Wolan; 

der Faſanwä ter Martin Fohrmbaum; 

der Haushofmeiſter Anton Kuhn; er 
der Convent der heil. Dreieinigkeit zu Sarchau; 
der Etkprieſter Stanislaus Trzeſiglowsky; 
der Erdmann Graf v. Pros kau; 


die Friede icke Elifabeth verwittw. Grafin von. 


Pros kau; RE 
die Maria Francisfa v. Waikerle; 


die Auna Rofina Schindler; 


der Johann Franz v. Weitzenfeld; 
die Katharina v. Paezensky & Tenezin; 


der Nikolaus Bontems; 

J die Clara Joſepha v. Steinfels, geb. Schroͤer; 
der Ernſt Ferdinand Baron v. ; 
der Anton v. Kalkſteinz 
der Franz Carl Thometzeck; 


Mud rach; 


der Johann Anton v. Maſſa; 
der Dionys v. Laubsky; 

der Carl Friedrich Seeau; 
der Johann v. Varena; 


die Tharoniſche Handlung; 
die Caroline v. Ste a ch w pgss 
der Mapimilian v. Baes; 


die v., HävertPleneckiſche Cafes 
die Carl Leopold v. Altmannſche Tutel; 


die Churfürſtlich Biſchoͤfliche Exeentorie durch 


Gottfried B. v. Spättgen; , 
der Chriſtoph Joſeph Finali; RE 
der Anton Reichel und der Anton Stein 
fels, als Menzelſcher Vormund; ; 

die Maria Dorothea v. Hellwig; 

der Breslauer Domherr Baron v. Frankenberg; 
der Chriſtoph Johann Finali; 

die Maria Katharina Freiin v. Pinelli; 

der Johann Carl Graf Choteck; 


die Maximiliane verwittw. Gräfin Sobeck; 


der Carl Heinrich Brettſchneider; 


Bathiani; 
der Kaiſerl. Koͤnigl. Kriegsrath v. Loͤwenegg; 


die Baron v. Hen niſche Vormundſchaft; 
die Friedreiſchen Erben; = 
der Vincent v. Barlasko; 


der Johann Anton Peſch el; 


die Graf Almefloiſche Erecutorte zu Breslau; 


die Ehriſtiane verwittw. Ftelin v. Schmettau, 


geb. v. Noſenderg; 


zur Concurs⸗Maſſe i 
namentlich aber folgende, 


5 450 


Feldmarſchall Graf 


gehoͤriger Beſtand von eirca 12, 


v. Proskau, und namentlich des jüngeren Grafen 
underts verhandelten Concurs- Prozeß jetzt noch im 


400 Rihlrn, ermittelt 


i dem Diſtributions Beſcheide 


die Jobanna verwittw. Roth fur ſich und 


ihre Kinder; 


die Johanna Therefla Dreufelz 


der Johann Chriſtoph v. Wimmersberg; 
die Anna Maria v. Cor net; 5 ; 


der Anton Ihm; = Br 
die Eleonore verwittw. Gräfin E h ur ſchwan, 


geb. Freiin v. Tra 


. ; 
der Kammerdiener Jakob Odelga, und Thaddeus 
; ER MESA 


Brückner; = 
die Anna Catharina geb. Deiniger, ver⸗ 


wittwete Gebler; 


die Marla Anna Kroyer v. Kirchenfels, 


geb. Maurer; 


die Kriegelſtein ſchen Erben; 

die Ehriſtſan Pit ſchmannſchen Erben: 

der Johann Thaddeus Bruckner; 

der Samuel Hilſcher; f 
der Carl Adam v. Paczensky und Tenezin; 


der Johann Anton v. Bach ſtein ;; 
die Erben des Banquier Jean Horquelin da 
BER 


Breslau; 3 

der polniſche Fäbndrich Michael Cierly ) 

der Doctor der Mediein Gottfried Schumacher 
zu Breslau; 


Groſe & Walter auf der Sairing Apotheke 
zu Breslau; ; TER 
der Apotheker Johann Weiß auf der Albrechts ⸗ 


ſtraße zu Breslau; s = ` 
der Bartholomäus Heinrich v. Oderfeld; 
der Joſeph Graf Schlegenberg; — 

die Koͤnigliche Feldmarſchallin v. Bud den⸗ 
brock, Beate geb. v. Siegroth; : 
die Metia Magdalena Per ſchel, 

der Oberpoſtverwalter Franz Anton v. 
zu Breslau; 
der Obriſt im 
Baron v. Puttkammer; . 
der Hof Juvelier Daniel Klein zu Breslau;, 


Rigu 


der Golda l beiter Chriſtian Gottfried Miene 


zu Breslau; 


der Riemer Johann Chriſtian Ar let zu Dresfauf ; 


Huf, und 


der Johann Abraham Hoffmann, 
Waffenſchmied zu Breslau; 72 


der Hutſtaffirer Chriſtian Radler afalit- 24 > 


der Rademacher Johann David Belger da Bf; 
der Tiſchler Auguſtin. Rupprecht dafelb . 
der Maler Johann Mu ler- baſelbſt; 
der Schmidt Migael Rippe dalelbſt? 

der Glaſer Samuel Cart daſelbſt; 


Regiment Markgraf Heinrich, 


de publ. 


x 


21) dit Klewptner Leopold Fend daſelbſt; 91) ber Weinhandles Anton Wichard „ 
G; > 5 a $ ä 3 * k X d au Luban; j: 
82) die Toͤpferin Elifabeth Frommer daſelbſt; 92) d elih S RT IA 
83) der Kaufmann be la B aus; ; ) De Poranh Gottlieb Siegmund Nagel u 
84). der Andreas Comteſſa & Comp.; * RB F 
85) der Tuchhandler Johann Trautmann; 93) eh Compagnie Pratica et Hof, E 
386) der Kaufmann Johann Gottfried Daumgar N , 2 BER 
= ) Fe terlan r $ 5 Re BAT 94) die Chriſtian Pitſchmann ſchen Erben, . 
87) die Handlungs⸗Conſorten Canare, Salice 95) der Wachs, Fabrikant Bernhard Scholz u 
` und Molinari zu Breslau; Loͤwenberg; Pie u 
88) der Schneider Johann Epriftopp Schade zu 96) der Paul Weidinger zu Neustadt; 
ö Breslau; De 97) dee Doctor der Medieln Bernhard Ignaß 
89) der Knopfmacher Andress Siegmund Albrecht Biener zu Oppeln; ; ; \ 


daſelbſt; 


der Reichkrämer, Aelteſte Friedrich Wilh. Pentze y 
zu Breslau; ; 


9009 


‚oder deren Erben, oder ſonſtige Nachfolger hierdurch vorgeladen, in dem 
Auſprüͤche auf den 13ten Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr 
Aſſeſſor Hellwich anberaumten Termine zu erſcheinen, 


— 


98) der Dr. medicinae Johann Heinrich Schl 


bo wsky 


ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfel 


den anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweſsmittel beizubringen, demnäaͤchſt aber die weitere: 


rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe wer ⸗ i 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 3 


Ratibor den 25. September 1835. 


VIE Zinsgetreide Verkauf. 
Das von den Gemeinden Langendls und Heiders: 
dorf, Nimptſcher Kreiſes, pro 1835 einzuliefernde Zins, 
getreide, deſtehend in 587 Schfl. 103 Men. Weizen, 
650 Schfl. 3 Min. Roggen, 700 Schfl. 53 Min. 


Hafer (ſammtl. Preuß. Maaß), fol im Wege des 


Me iſtgebots veräußert werden. Kaufluſtige haben ſich 
zu dem am 16ten dieſes Monats, als Mittwochs 
Vorm. von 9 bis 12 Uhr hieſelbſt anberaumten Termine 
mit verhältnißmaͤßiger Caution verſehen, einzufinden. 

Schweidnitz den ten December 1835. 

Koͤnigl. Kreis-Steuer- und Rent⸗Amt. 

5 Dekan ut machung. 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums Landſchaſt if 
für den diesjährigen Weihnachts, Termin zur Einzah⸗ 
lung der Pfandb:iefsrZinfen der 24ſte December, und 
zur Auszahlung der 28ſte, 29fte, 30ſte und 31ſte 
December beſtimmt worden. 

Zur Beſchleunigung des Aus zahlungsgeſchaͤfts wird 
hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei mehr als 
wei Pfandöriefen zugleich ein genaues nach den eins 
zelnen FürſtenthumsLandſchaften geordnetes Verzeich⸗ 
niß derſelben überreicht werden muß. Er 
Goͤrlitz den 20ſten November 1835, 

Goͤrlitzer Fuͤrſtenthums Landſchaft. 

ER v. Haug witz. 


Bau Verdingung. ` 
Im künftigen Jahre fol auf dem evangeliſchen Pfarr: 
hauſe in Nimptſch ein neues Gefpärre nebſt Ziegeldach 
aufgebracht, und dieſe Baulichkeit mit noch einigen an⸗ 
deren, nach der Beſtimmung Einer Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 


? 
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lichen Regierung in Entreprife ausgeführt werden. Der 

besfallſige Lieitations Termin iſt auf den 10ten Decems 
ber a e. auf dem Rathhauſe in Nimptſch vor dem Um 
terzeſchneten, von Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
angeſetzt worden. Die Lieitations,Bebingungen, Kofens 
Anſchläge und- Zeichnungen, können im landröchlichen 
Bureau dalelbſt, von Bietungsluſtigen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Tageszeit eingeſehen werden, auch liegen Abſchriſ⸗ 
ten dieſer Schriftſtücke bei dem Ugterzeichneten zur Ein“ 
ſicht bereit. Bietungsluſtige und gqualifichte Wange 


we ksmeiſter werden aufgefordert, fi in gebachtem Te, 


min einzufinden, - 7 
Reichenbach den 25ſten November 1835. 
i Biermann. 5 
Bekanntmachung. 
Die im Weihnachts Termin d. J. ſöͤlligen Zinn 


von den hieſigen Stadt⸗ Obligationen, werden in unſeler 


Kaͤmmereiſtube vom 10ten bis incl." 24ſten Deebr. e. a. 
mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage, mährend ber 
Amtsſtunden ausgezahlt. 23 
Brieg den 27ſten November 1835. . 
; Der Nagifrat 
—— nr nn a —é 


TSE Bekanntmachung. Be 
Da der Pacıtr-Contract des Pächters der Oekonomie 
der hieſigen Reſſource an Ofern k. J. abläuft, fo bar 
ben wir zur anderweiten Verpachtung dieſer, Oekonomie 
einen Bietungs⸗ Termin auf den Iten Jannar k. J. 
Vormittags: um 10 Uhr in der hieſigen Behauſung 


bergumt, wozu wir alle Pachtluſtige mit dem Bene, 


zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 1 
vor dem Herrn Ober⸗Landes Gericht 


= ne ͤ— — — 


des mit unterſchriebenen Juſtiz Commiſſarius Wort an 


len einladen, daß die Pachtbebingungenjeherpeit in 


dem Geſchaftszimmer des ie. Woit eingeſehen werben 


koͤnnen. Hirſchberg den 25ſten November 1835. 
EL Die Vorſteher der Reſſouree. 
Schaffer. Woit. Meſſerſchmidt. 


Von dem Dom. Piel bei Parchwitz Liegnitzer Kr. 
werden 100 Stuck junge Muttern von 1 bis 3 Jahren 
50 Stuck Schoͤpſe desgl. Alters. 
und eine Anzahl Sprungſtahre hiermit zum Verkauf 
ausgeboten. Die Heerde ift hochveredelt und ganz ger 
fund, es wird für jede anſteckende als erbliche Krank, 


heit gafantirt, Pirl den 30ſten November 1835. 
3 e A C A E i 
IR eine neue Orgel, auf das Beſte und Geſchmackvollſte 
gearbeitet, welche ſich ſowohl in ein Zimmer als fuͤr 
ein Seminar oder kleine Kirche eignet; fie hat 4 Re 
giſter, worunter eins 16 Fuß im Pedal. Das Naͤhere 

Reuſcheſtraße No, 26 im Gewölbe. N 
w...... 77772777777: 
Der Ausverkauf im goldenen Baum am Ringe Y 
F osn Suwelir Warren und ungefaßten couleurten 
Steinen aller Art, laut Annonce vom 25ſten und Y, 
27ſten m, P. wird for tgeſetzt. — 
BLEEE EEE CCE ECE CEC EEC CEECEE .... CEELEN 
| Ein Handwagen 
der 15 bis 17 Centner trägt, wird bllligſt verkauft 
Schweidnitzer⸗Straße No. 28 im Hofe parterre. 
1 de 2 p ; : 
= Gaänzlicher Ausverkauf a 
von Kinder: Spielzeug, worunter eine Parthie ſchoͤne 
Anziehpuppen, große ausgeſtopfte Leder. Pferde, Schat⸗ 
tenipiele, Reiſewagen, Militalr⸗Waffen, Stuben, Kuh⸗ 
tåle, auch Bauernhöfe, Kloͤſter, Jahrmaͤrkte, Schäfer 
reien, Ritterburgen, Tourniere, Viehmaͤrkte u. a. m. 
die Schachtel A 10 Sgr., weit unter dem Einkaufs, 
preiſe, um damit gänzlich zu räumen, zu haben find, 
Wiederverkaͤufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Auswärtige konnen in portoſreſen Briefen bei Einſen⸗ 
dung des Betrages der reellſten Bedienung überzeugt 
fen; A Brichta, Parfumeur, 
No. 3. Hintermarkt (Kraͤnzelmarkt) neben der 


Apotheke 1 Treppe. 


$ Billard: Ver kauf. 
Nach der neueſten Bauart von Dirkenholz verfertigte 
Billards, auch ein gebrauchtes, welches bei mir fpielbar 
aufgeſtellt ift, konnen ganz billig verkauft werden; an 
ſind bei mir Kinder: Dillards ganz billig zu haben. 
; Fahl bu ſſch Tiſchlermeiſter, \ 
RE Altier Straße No. 19. \ 


Zum Ein: und Verkauf von Gold und Silber, Geld? 


orten, Treſſen und allen in diefes ach einſchlagend 

Artikeln empfiehlt ſich ergebenſt en ae 85 
; Eduard Joachims ſohn 

N Dlacherplatz No, 18, neben der Koͤnigl, Cemmandantur, 


7 * 


une dieß toe 3 5 3 7 = p: i 
Ausverkauf 
verſchiedener zurüͤckgeſetzter . RE 45 4 
Galanterie- Borzellan- und 
Glas-UHaarein 
findet dießmal ſtatt auf der Schmiebebruͤcke im ſilber⸗ 
nen Helm, 2 Stiegen hoch. ee 


Gebrüder Bauer. 
Koch⸗Erbſen 


werden billigſt verkauft Schweidnitzer Straße Nro⸗ 28. 5 


im Hofe parterre. ; ; 
MWBadslidter 
werden billigſt verkauft Schweidniger Straße No. 28. 
im Hofe partere. g Te; 
Gute Platina - Zündmaschinen 
verkauft um schnell damit zn räumen. zu bedeu- 
tend herabgesetzten Preisen 
5 F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer-Keller gegenüber. 


1834er Rheinweine seit dem 10ten Septem- - 
her e. im Zellverbande empfing und empfiehlt 
in halben, ganzen und doppelt Ohmen billigst 
; Joh, Friedr. Rackow, 
Bischofstrasse No. 3. 

Capital, Gef uch! er 

Im Biürgerwerder auf das Haus No. 9, in der 
Werder Straße, werden 1000 Nele. zur erſten Hypo⸗ 


— 


thek, zu Ende dieſes Jahtes verlangt! oder das Haus 


it auch ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt der Eigenthämer daſelbſt. 
Einige Capitalien auf Wechſel, 

ſo wie auf andere ſichere Documente ſind ſo⸗ 

gleich zu vergeben. f ; 

Anfrage / und Adreß⸗Büregu 5 

Cim alten Ratbhanfe eine Treppe hoch.) á 


Weihnachts- 


u n d. 
Neu j 


Naͤhere 


und Kunst, 
in eben so reicher wie geschmachvoller Aus- © 
wahl empſiehkkt 
die Buchhandlung 
Ferdinand Hirt 


in > 
Breslau und Pless, 
(Breslau, Ohlausr - Strasse No, 80.) 


ahrs- Gabi 
aus dem Gesammtgebiete der Literatur > 


Einladung zur Unterzeichnun 
Bei H. Hoff in Mannheim iR fo eben erſchlenen 
das tite Heft einer ſchoͤnen und enorm wohlfeilen Aus⸗ 
gabe des beruͤhmten und ganz vortrefflichen Werkes: 
; Ge ſchi chte ; 
; Sue 
*. RT e . i 2 
Franzoͤſiſchen Revolution 
; von 1789 bis 1814 
8 F. A. Mignet. 
Nach einer verbeſſerten und eh neueſten fünfs 
ten Original Ausgabe überſetzt von Auguſt Schäfer. 
- Diefe Ausgabe erſcheint wie Segur’s 
Werk ebenfalls in einem Band, in 4 Liefe⸗ 


rungen, jede zu 5 Sgr. Das ganze Werk, 


welches in der Franzoͤſiſchen Ausgabe 15 Fr. 
koſtet, zu 20 Sgr., alfo um den ſechsten Theil 
N des Originals. 
Seneigte Aufträge erbittet fih 
Wilh. Gottl. Korn, 
iin Breslau, Schweidnitzer Straße Nro. 47. 
Ss eben if erschienen: 
Der Rathgeber im Winter, 
oder auf Erfahrung gegründeter Unterricht, wie Winter⸗ 
Krankheiten verhütet und geheilt, Gemäle, Obſt aller 
Art, und andere Lebensmittel gegen Erfrieren geſichert, 
oder nach demſelben wieder brauchbar gemacht, Frucht⸗ 
baͤume und Weinberge gegen Froſt geſchuͤtzt, Gemüͤſe 
und allerlei Früchte: friſch erhalten oder eingemacht, auch 
- andere Lebensmittel und beſonders Butter im Winter 
aufbewahrt, Schneebahnen gemacht, brennende Effen 
ſchnell geloͤſcht werden konnen; ingleichen Vorſchriſten 
zur Bereltung von Syrup aus vielerlei Früchten, zur 
Reinigung des Ruͤböͤls, zur Anlegung von Obſtbarren, 
zu Verhütung des Futtermangels und zu vielen andern 
dem Land, und Hauswirthe unentbehrlichen Dingen. 
Kurz, es kann Niemand fein Geld vortheilhaſter ans 


wenden, als ſich für wenige 15 Sgr. dieſen Haus 


ſchatz zu kaufen, indem ſein Rath und Unterricht ger 

wiß tauſendfache Zinſen trägt. — In Breslau vorraͤ⸗ 
thig bei Wilh. Gottl. Korn, 

daaauf der Schweidnitzer Straße No. 47. 


Enmpfehlenswerthe Naturgeſchichte. 
Natutgeſchichte für die Jugend zur Selbftbelchrung und 
zum Schulunterricht. Nach den beſten und verſtänd⸗ 
lichſten Syſtemen, haupt achlich nach dem neusten 
Okenſchen, bearbeitet von H. E. Maukiſch. — 
Nett gebunden mit colorirten Kupfern und Tabelle 
14 Nthlr., mit ſchwarzen Kupfern a 13 Rthlr. und 
ahne dieſe 15 Sgr., zu haben, bei \ z 
2 G. P. Aderholz in Breslau, 
EL, (Ning und Kränzelmarkt Ecke,) 


{ 
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8. Empfehlungswerthe Jugendſchrifte, . 


vo n 


Menſchenleben, fo hat der Herr N 
glückliche Zuſammenſtellung des Angeneh⸗ 
Maͤhrchen, 


lehrenden Spielen verwebt ſind, 


tete Kinder von ihren lieben 


ben wird. 


. 


=: 
BEE 


aben 


G. P. Aderholz in Breslau T 


(Rings und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke.) 


Gommerabende 


Darſtellungen aus der Natur und dem Men: 


ſchenleben, für. die reifere Jugend. Von 
Paul Hellmuth. 8. Mit Titelvignette, 


Geheftet 25 Sgr. er 


Win te ra bende, 


und Unterhal⸗ 


Geſellige Spiele zur Belehrung 
Von Paul 


tung der reiferen Jugend. 


Hellmuth. 8. Mit Titelvignette. Ge 


heftet 25 Sgr. ; PEF 
Wenn in der erſtern der hier angezeigten Schriften 
die reifere Jugend reiche Nahrung fuͤr Geiſt und 


Herz findet, ide dargeboten in eben fo lehrreichen as 
der Natur und dem 


intereffanten Darſtellungen aus ; 
Verf. in der létem 
durch eine f 

men mit dem Nützlichen, indem Erzählungen, Mal 
Gedichte und Fabeln ſehr ſinnig mit heitern und br 


nicht 6:08 der reifern Jugend, ſondern auch Kin 
jüngeren Alters ein eben fo nuͤtzliches als unter 
haltendes Buch in die Hände zu geben 
daher beide Bücher mit allem Recht und noch um fo 
mehr als ſehr paſſende Feſttagsgeſcheuke empfohlen we 
den, da fie ſich auch durch ein gejällige® Akußete ganz 
vorzüglich auszeichnen. 5 e 

See er Se 


Cy an e n. 
Eine Sammlung von Erzählungen, Macke, 
und kleinen Gedichten zur Lehre und . 
heiterung fuͤr das erſte Jugendalter Von 
Paul Hellmuth. gr. 12. Mit 7 ilu 
minirten Kupfern und 
bunden 1 Rihlr. 10 Sgr. 
Heitere und dabei ſo manches Bileh ende enthaltende 


Mübtchen 
d Er 


Erzaͤhlungen: das kindllche Gemüth anſprechende w i 
chen, durch ihren Inhalt anziehende Sagen un 


mit ſinnigen Gedichten, werden in 
mit fauter ausgemalten | 
geſchmückten Buͤchelchen dem zarten Jugenda pi 
und mit voller eee a i AAN 
isſprechen, d len Geſchenken, ! 
ausſprechen, daß unter alle eari, 5 1 0 


genden, abwechſelnd 
dieſem hoͤchſt netten, 


freundlichen Eyanen ihnen nicht, blos eins 
ſeyn, ſondetn daß es auch bleibenden 


% 


der liefen 


0% 
We a 


die aufgabe gur ga P 
dern 


und es konnen 


1 Vignette. G. 


+ y 


‚Die e leg und. in ua ee 
= von Pfandbriefen, Staatspapieren und. ern; Documenten er: 
bei den betreffenden resp. Behörden etc. etc: 
; “übernehmen wir auch zu diesem Termine : 
gegen eine Vergütigung von 14 Sgr. pro Hundert, wobei wir uns zugleich ; m 
den hiesigen und auswärtigen resp. Capitalisten 
: kur sichern Ausleihung ihrer verfügbaren Gelder en 2 
von i der SEHE bis zur kleinsten Summe a 42 und 5 pCt, jährliche Zinsen -und zum 


Ein- und Verkauf =; 
von Staatspapieren, nn, Erbforderungen u. dergl. empfehlen, % 


N. 8. a Eapitalisten,, welche uns mit Aufträgen zur Unterbringung ihrer Gelder beehren, 
ist an uns für derartige Bemühungen nichts zu entrichten. 


Innere 
Wohnungsveränderung. 
9 Portraltmaler F. 9. Lampi befindet fi) Kupfer, 


E ſchmiedeſtraße No. 14 im blauen Adler, 
3 SSS EEE ON 


Fiſchbein⸗ Anzeige, 


Sn “Die Fischeln, Fabrik Oblauerſtraße No. 2 empfiehlt 
eine große Auswahl Fiſchbein, ſowohl ſcwarzes und 


gruͤnes, in verſchiedenen Längen, als auch ſtarkes zu 


Peitſchenſtöcken und breites zu Blanchets, zu den billig 


fen Preiſen. 
Feanz Paͤtzolt, Ficchbein Fabrikant. 


-Golice Damenuhren in 
großer Auswahl 


e zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt 
die Uhren Handlung der Gebrüder Bernhard, 
Reuſcheſtr. No. 3 neben dem gold. Schwerdt. 


Die anerkannt aͤchten Malzbonbons, 
fo wie alle Arten Cond'to Waaren find zu den befann 
ten auffallend billigen Preiſen in vorzuͤglicher Qualität 
zu haben bei 


> S. Erze lle $, 
neue Weltgaſſe No. 36 im goldenen Frieben, eine 
Treppe hoch. 


eig 
Cine große Auswahl von feinen modernen Blumen: 


Kränzen und Bouquets empfing und offerirt zu 


an us Preiſen. 
Aug. Ferd. Schneider, 
Ohlauer Straße No. 6. 


Größe ger. anche Gänſebrüſte, 


ſi ſchoͤnen ſteßenden Caviar, Bricken und mar, Lachs 
erhielt und empfiehlt 
Carl Fr. Praͤtorius, 


Menak; und Katharinen Straßenecke No, 12. 


und Baranken etc, vorzüglich au 


alle ‚Gattungen Muffs, Ridicules, 


Anfrage- und Adress-Bureau _ 
(altes Rathhaus eine Treppe hoch.) 


> 


Zum Winter und Weihnachtsfeste 
verfehle ich nicht die ergebene Anzeige zu machen 
dass mein ; 


Pelzwaaren - Lag ger 


reichhaltig assortirt ist mit den schönsten = 


Pelz-Futtern, 


als: Blau-Fuchs-, Podolisch-Fuchs-, Faen, 
Schweizer und Gris - -Fuchs-Futtern, Feehwan. 
men-, Russiche Haasen- und Canin-Futter aller 
Art ete,, desgleichen ; 


~- - Reise-Pelze, 
von schwärzen Bär, Waschbär, Grisfuchs, Wolf 
ch = 


Boas, 
Pellerinen, Fräsen, Pulswärmer ete., 
die ich als sehr passende Weih- 
nachtsgaben empfehle. 


Zugleich empfehle ich mich zur sorgfal 
und besten Ausführung aller Bestellungen. tigsten 


Heinrich Lomer, 


eee u. e goldng Krone. 
85 n 


1 


x 
Y Damen: P u 
a 5 den ir To und in % Aus, 
wahl, empſfieblt zu ſehr billi 
y neigten Abnahme he billigen Preſſen m ge 
Elifabech Gammert, a 
8 Ohlauer Straße Nö a nA 
222222 


322a 
— —— 


Gutes Lagerbier a 
iſt zu haben beim K Same Scholz, Oberfrafe im 
gelben W 


Ax 


* * 


er re mein bree 1 8 N 
kanntes Commiſſions⸗Lager von 


Leder⸗Handſchuhen 


für Damen, Herren und Kinder, en 
gros und en detail, wiederum mit 5 
einer großen Auswahl aufs Beſte 
affortirt, fo. wie in eben dem Grade T: 
voͤllig aſſortirt mit einer Auswahl von ; 


feidenen, halbſeidenen und 


baumwollenen 
Handſchuhen, fuͤr Damen, Herren und 
Kinder vermehrt habe, fo empfehle 
ich ſolche zu ſehr billigen, aber feften 


> 


gebenit, 


M. Sachs junior, 
gruͤne Kohrſeite Nr. 33 
im Gewol be, ud 
7 „Markte Ecke 4 


Seſte Berliner Sel Wurſt SET, 8 835 
ſehr cchoͤne ſuͤße gebad: Pflaumen 4 Pfd. 6 Sgr., ges 
bacne Kirſchen Pfd. 14 Sgr. große ſüße getad. Birn 
4 Pfd. 7 Sgr., gegoſſ. Pflaumen Pfd. 3 Sgr. 
Extra feine Punſch⸗Eſſenz g. Art. 20 Sgr. 

bt. dtor echten Batavia Arad g. Dre. 93540 Sgr. 
Sto. tto, Jamaika Rum große Art. 20— 2530 Sgr. 
feine Rums g. Dif: 8, 10, 12, 15 Sgr. 

ſehr ſchönen Reis 12 Pfd. 1 Thlr., 1 Pfd. 24 Sgr. 


1 
& 
i 


ganz neuen ſchönen Caroliner Reis 1 Pfb. 37 Sgr. 


im Ganzen Alles billiger 
g empfiehlt: die Fabrik SeA en Cpottapen und Li⸗ 
quete er Ro: 
; t A. Gramſch. 


Ascadaniihe, Huter, Erbſen 
Nitgenwalder Gänſebrüſte 


i empfingen in vorzuͤglichet Güte 


Tandler & Hoffmann, d 
Albrechtsſtraße No. 6, im Palmbaum 


— 4626 — 


eee 


Preiſen, zur geneigten Abnahme er⸗ 2 


— 


Seb. R PEETER S TLS EC 
Als beſonders nützliche und angenehme reg 


Weihnachtsgeſchenke fuͤr die 
Jugend * 
empfehle eine reichhaltige Auswahl von 
Schul⸗Schreibebuͤchern, 


Schul⸗Mappen, Federpoſen, Bleiſtiften, ſchwarſe, 
tothe, braune und weiße 


Zeichnenkreiden, 
Neißſchieneu, Einiale, Zirkel, Reißzwingen 


Reißzeuge, 
Raſtrale, Federmeſſer, Pariſer Federkäſtchen, 
Federſchneide⸗Maſchienen, 
Tuſch⸗ und Muſchelkaſten, 
Schiefertaſela eto. zu den billigſten Preiſen. 
C. O. Jäschke, 
Papier, Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 


Materialien: Handlung, 
Schmiedebride No. 59. 
jase 3933er ee 


Ihre offeret 
Schwarzer Thee. 


Sy 


a r 5 


1) Allerfeinſten Pecco in en. | 
mit vielen weißen Spitzen das Pfund I z Pfund, 
3 4 Nhl, Buchen, 
2) Feinſten Pecco ne 
m't weißen Spitzen das Pfd. 3 Hefte, 1 fand 
3) Keinen Pecco Pateren, 


mit weißen Spigen das Pfd. 2 2 Kthir. 
4) Fein Pecco mit orange Spisen 
a1 Rth 

Paketen,. 
Grüner Thee 


1) Allerfeinſfen Perl⸗ Thee ni o A 
Kehlr, 5 Pfand 


pigen & 


2) alerfeinfen Kaifer- her ee 
Pf. Paketen, 
3) Seinien Sayfan Thee 
à 1 Rthle. 10 © 15 Pian 
4) on. A She. . Pele, 


5 Grüner x ce à 24 S 
a der. er Darra beſonders Die feti 
neren Sorten ſich zu Forth ſehr eignen. 


Eduard Worth mann, 


Schmicdebracke im mei (ßen Hanfe Neo, 


en 


10 Sgr., in 4, 4, g und . a 


Zweite Beilage 4 
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3 Sweite Beilage 5 c 
i 1 285 der priuilegirten Seblesischen zeitung. 


Sonnab end den 5. December 1835. 


I 


tte š : e KAS ar 


t Bei Ziehung der öten Klaſſe 72ſter Lotte⸗ 
„ SM ee take nady rie trafen folaen te Sereia in mein Com 


toir: 


3 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf 
No. 26980 70815 90475. 


1000 Rthlr. auf No. 41011, 
500 Rthlr. auf No. 21785. 
500 Ahle, auf No. 37302. 


. Sa . Z ne zu 1000 Rthlr. auf 
> Se Kur o. No. 41011 45951 67515 
200 Nthlr. auf No. 37320. 33301 86894 90454 106449. 
200 Rthlr. auf No. 82730. 6 Gewinne zu 500 Kthlr. auf 
200 Rthlr. auf No. 106567. No. 21751 21785 21884 


100 Rthlr. auf No. 1873 4954 19267 66402 83346 83376. 
= ee 86 9125 2 37526 35 11 Gewinne zu 200 Rthlr. auf 


57400 90383. No. 12212 14821 14883 
& è: 958 5861 2 
i e es 10200 1er 035 a e, 18705 25003 20988 39249 


35193 37306 37322 40 64 67 41028 47 45844 51863 86890 90533. 


Bee 0805 50810 36 41 62 67.69 74 : 
a ee 86 93 97 67472 83407 23 26 40 Gewinne zu 100 Rthli. anr =- 


28 90378 82 90 98 90407 9 10 16 24 460 480 4301 14888 
96705 13 25 102528 30 103428 34 37 18766 19281 21755 21 7055 
39 104873 106364 66 69 76 80 108668 74. 41679 45959 45962 49739 49762 
40 Kthlr. auf No. 1864 65 75 3173 80 90 91 = 52521 64006 64042 64052 66435 
; 96 3772 3777 81 85 89 90 93 4955 7329 
30 9973 95 15171 19262 63 64 70 72 66487 66493 67521 67523 67530 
| 14 79 85 94 300 22124 2 25062 nn 70824 70839 83305 86636 86676 
Er R 48 364 86850 90455 90458 90579 90585 
37386 87 89 92 41004 15 39 43 46 49 
50 50452 57 61 65 66 50803 11 18 19 re 106467 109028 109042 
20 22 32 42 45 50855 58 59 64 75 82 109071. 


85 86 93 95 99 55866 71 72 55877 95 297 Gewinne zu 50 Reble. anf No. 104 480 
96 55900 65320 67477 83436 38 39 90370 4316 18 30 47 56 61 81 83 4400 9607 


72 75 76 81 86 94 96 90412 96707 9 38 39 40 41 53 61 71 73 78 94 12901 
20 102526 103429 32 35 106365 75 77 16 26 36 14811 32 37 45 78 18715 19 
82 108654 108659 60 71. 20 37 48 64 19290 97 21457 65 66 15 a 
N 2 
Mit ganzen halben und Viettel⸗ Looſen zur [ſten 78 84 92 93 99 21753 „„ - 
dee be wobei fib Dirfigen unb PE 56 61 80 7 7 % 46 32117 
wärtigen . 


30 37 40 48 39 61 34893 94 36409 18 
H. Holſchau der Ältere, 31 33 42 44 37306 39203 15 18 26 34 
8 im grünen Polaten. 45 52 66 69 72 89 40891 95 42213 22 


— 4080 


* 


24 37 50 54 45815 17 28 39 40.66 72 
74 94 99, 45912 27 47 49 58 63 85 87 


49716 22 23 46 61 65 69 90 50890 51502 


3 12 36 43 50 78 83 94 51815 17 21 48 


49 80 93 96 52504 26 27 28 30 50 54082 
83 88 95 99 55860 60919 42 60945 64016 
36 40 79 65959 66404 5 10 19 40 45 51 


— * $ z 8 


75 84.86 87 90 91 95 90000 9061224 
94213 16 102602 6 8 9 105 40055 =: 
105807 33 38 106382 85 88 93 100407 
14 15 19 25 31 36 37 38 45 52 53 
56 57 61 62 66 11 77 108654 109004 7 
34 39 40 4 1 
66 74 80 85 92. Re a 


SER 


61 68 67491 92 93 67503 6 17 18 64 Mit Loofen zur 1ſten ER 
69306 15 22 36 44 70805 25 28 31 99 tie empfiehlt ſich Steben ober bean, a 
79512 24 25 26 29 32 42 45 49 52 66 Sof. Holſchau jun, 
87 80727 31 38 83306 13 14 0 29 344 Blücherplag nahe am stoßen Nin 1 
35 48 75 77 86 86607 31 63 65 7374 N 


86804 5 8 25 29 34 59 69 80 85 88 97° Dei Ziebun ee 
9 Ster Klaſſe 72ſtet Lott 55 
90424 43 50 59 92 90507 19 36 40 63 gende Gewinne in mein 1 85 re t afen m 


16 20 27 Bea 171068051088 100% 1000 Rthlr. auf No. 27722. i l 
500 Rthlr. auf No. 1207 1 


97 106417 28 108674 109026 31 44 51 
64 77 91 9. 
24303 83. | 
200 Rthlr. auf No. 1242 2775 


492 Gewinne zu 40 Rihlr. auf No. 466 68 90 
93 99 3191 4319 21 25 49 52 54 57 77 
80 91 98 99 9615 22 27 28 31 33 9646 


3 
SA 


57 68 74 76 83 95 98 9700 12204 5,7 


17 24 35 44 47 48 49 14801 24 25 81 


43 49 60 62 63 71 74 76 80 87 95 97 


14900 18714 16 21 22 24 29 43 47 50 
62 85 91 95 19279 19300 21451 59 63 


69 76 78 80 98 21752 57 64 65 71 77 
79 80 87 88 89 21800 21800 37 12 17 24 
29 34 41 54 59 60 85 94 96 99 22038 
23580 92 26953 67 78 84 85 93 96 28145 
48,81748 321025 16 19 20 84 42.45 46 
52 58 63 64 75 80 36407 8 10 1117 20 
23 37 39 41 46 47 36991 96 37386 39206 
12 23 24 61 64 65 68 7187 88 93 39300 
40894 44039 41678 42211 16 28 52 56 
65 45802 5 11 12 18 22 37 38 45 60 
78 45910 15 16 19 23 26 28 29 31 37 
42 44 71 72 90 49703 5 11 13 15 25 29 
42 49 51 53 73 75 98 99 50803 51510 


PA A 38 42 49 52 61 63 71 74 80 97 51802 
21 8 11 12 22 26 31 41 44 46 56 60 64 
oit 76 81 87 88 98 52511 17 32 33 41 
54087 97 55896 60903 27.36 41 50 55 56 62 


76 77 81 87 91 93 96 61000 64005 13 
43 58 61 74 76 80 89 91 92 64100 66417 
23 29 33 43 47 48 52 62 63 70 75 79 


88 92 96 66588 67488 67501 24 33 37 


49 50 53 54 61 69303 7 29 41 46 50 
70816 35 38 47 51 57 59 60 62 67 70 
71 88 91 92 79503 9 10 13 15116 17 21 
30 60 73 78 81 88 80707 15 23 29 36 


44 83302 11 31 41 49 52 57 62 67 70 i 


82 85 93 83436 86610 21 25 27 28 29 


33 45 53 56 77 8086807 21 28 38 39. 


46 48 61 65 79 83 93 95 86900 90427 


28 39 41 51 72 76 78 64 80 96 90505 
10 13 23 25 31 48 51 54 55 61 72 74 


40 FTOI auf No. 


90550, e ; 


100 Rthlr. auf No. 1209 39.2 


27719 515062 348 55544 5 | 
42200 79864 86526 90294 90528 
102564 106326. 


= Riblr. auf No. 1220 54 64 65 71 7 8182 


83 86 98 6703 9123 45 46 25543 48 27721 

39.44 46 2897682 98 31307 20 30 35549 
3790271116 38874 76 8098 39640 
41059 65,66 74 42188 90 93 98 42201 
49553 68 70 72 79 88 52312 16 18 46 


67416 24 25 27 28 30 38 68251 0 


79854 58 65 86203 98 86522 90303 47 
19 27 102551 55 59 106336 39 40 A 


56 635 66 67 68 76 84 96 7987 88 904 
9114 22 24 25 28 32 33 43 48 20410 

24354 60 72 25535 38 27441 48 27/0 
23 24 27 43 28986 91 96 97 29582 9 
94 98 31305 10 14 16 22 2989 45 35546 
37905 19 38871 73 83 88 92 97 3963) 
41 44 45 49 39788 94 41055 61 68 71 
41685 42130 89 96 49551 57 61 62 64 
67 77 80 81 52306 8 10 28 29 313443 
49 67413 26 29 36 39 40 68259 60 610 
67 72 78 81 91 79857 60 68 71 78 8. 
89 86291 99 86504 8 9 10 18 21 24 25 
28 90302 8 13 29 102540 52 63 106304 

28 31 32 46. 3 


Mit Loofen zur ten Klaſſe Tatter Lotterie em⸗ 
pfiehlt ſich Hieſt igen und Auswärtigen ganz ergebenſt 


der Königliche Lotter ie e 
Ger ſten ber 
am Ring No, 60 e an de dome 


1206 8 18 24 33 35 45 8 


> 7 FE 2 Be — 


e ser A Nach r ich t. FE 
Bei Ziehung Ster Klaſſe 72 fer Lotter ie ſind ss. 
Gewinne in meine Einnahme gefallen: Er 
2000 Rthlr. auf No. 56208. 

1000 Nthlr. auf No. 56209 94506 
C 

Ribl, auf No. 14860 31913 
37574 38639 75611 85 74184 
80502. S 
Rthlr. auf No. 
37565 56233 61952 63099 67641 
90757 96756. 
Rthlr. auf No. 4070 4889 90 
14350 16201 25870 31948 A 
61939 63047 80 67612 23 75656 


500 
200 


700 


80509 97 80791 89090 90825 


94357 96755 72 102587 106568 . 
108795. > 

50 Nile. auf No. 372 441 966 76 78 93 2375 

92 4062 67 73 79 4176 80 4852 62 70 

76 85 86 96 6912 14352 55 16212 18 21 

39 44 62 76 17110 14 19 22 26 33 36 


53 56 69 92 21116 25089 90 25805 6 


9 31 32 33 41 31907 23 38 37506 16 17 
19 28 30 42 49 52 55 78 85 95 38629 
38 42318 26 45455 56 58 59 65 75 53696 
53700 56204 16 31 34 37 42 43 51 64 
65 90 58307 9 10 11 27 39 40 61937 
62856 63003 6 16 32 38.54 57 58 67 72 


75 78 82 94 67624 25 30 31 39 56 57 


68 77 71555 61 73609 24 25 33 39 42 
46 60 62 75 99 73700 74156 65 78 83 
88 89 99 80505 24 30 40 51 68 71 75 
89 89063 97 90760 66 69 88 98 90802 
3 11 17 20 22 31 94356 71 73 78 82 
85 96730 39 46 48 58 74 79 80 89 94 
102379 102669 73 84 86 98 106536 44 


45 47 60 62 76 87 95 96 106601 4 108757 


64 65 67 77 79 88 
en Nıple. auf No. 364 65 66 70 71 75 444 45 
970 75 1000 2352 53 58 59 66 67 99 
x 4064 65 94 97 4177 78 81 89 90.94 4200 
x 4854 56 61 73 75.77 81 82 91 98 6908 
14 15 14333 42 43 51.59 16202 9 1427 
28 45 51 54 65 69 84 95 17103 8 1718 
23 24 34 48 49 50 52 54 59 63 74 77 
78 79 84 21112 18 25082 85 88 25816 
29 37 33 54 63 31919 20 29 32 50 37512 
38 41 51 53 54 58 59 63 81 92 97 38606 
11 20 22 24 25 26 30 32 42310 12 20 
21 25 27 30 33 38 48 52 45464 53682 


14859 31917 


i — 


90 93 94 36220 24 38 50 59 61 72 76 
80 58305 14 15 16 21 25 61931 62852 
63008. 11 17 23 25 29 35 37 49 52 62 
64 74 76 79 81 85 93 98 63100 67610 
17 22 35 45 55 60 61 62 63 70 76 68497 

68500 71551 63 65 73602 4 8 17 19 

47 49 50 51 52 65 68 69 73 76 

74153 63 69 72 73 75 76 80 

97 80513 20723 32 46 65 
87 90 91 95 98 80757 59 
72 90 93 96 89056 57 60 
82 85 90718 25 28 44 51 
73 74 91 94 90812 26 29 
41 45 94304 10 17 30 31 

a 53 60 87 93 96752 68 85 

88 91 96 98 102383 102652 54 56 5977 
81 87 91 102700 106533 49 52 65 67 
68 69 77 80 8485 99 106602 5 11 109753 
55 56 59 60 76 84. 

Liegnitz, den 3. December 1835. 

Leit gebe l: 


Gewinn Anzeige drer Klaſſe 72fter Lotterie, 


200 Nthlr. auf No. 1815 1827 40360. $ 
100 Rthlr. auf No. 1805 82326 82359 82360 
82380 98085. 
50 Nihlr. auf No. 1824 10375 87,92 42532 33 
82307 9 32 34 40 42 56 68 69 82374 
Be 35 36 40 42 96185 98027 98045 
3 55 73 74 98079. 
40 Rel. auf Ne. 1801 6 7 13 10391 96 25055 
40351 59283 95 67982 83 82315 16 18 
20 82321 82324 25 27 28 30 41 45 46 
63 71 82375 91638 96174 79 98032 35 
36 39 98040 98041 47 58 61 62 69 81 89. 
Mit Looſen zur 73ſten Lotierie e 19 4 
Fr. Lud. Zi pff 
a DIN 
Bei Ziehung ster Klaffe 72ſter Lotterie trafen in 
meine Einnahme: - 
500. Rthle. auf No. 59933. 
100 Rihlr. auf No. 28239 40606 44406 67884. 
50 Rthlr. auf No. 9962 13675 86 13967 14902 
21775 24776 79 28226 40 29257 72 32159 
61 44402 52504 59929 67506 78890 89474. 
Rthlr. auf No. 9961 10047 14801 14903 % 
4 16986 21771 22038 23580 28227 31 
32152 58 63 64 40605 42265 49703 
59921 64703 59 66 67700 1 78878 76 
78 81 83 88 94 96 81948 50 8947¹ Fr 
90505 91207 186385. z 
Mit Looſen zur 73ſten Lotterle aus den Collecten der‘ 
Haren Holſchau jun, Leubuſchet, Be. und 
Syria empfiehlt ſich ganz ergebenſt 
Julius Steuer, 
Carls, und N Nö 1 


40 


FFP 

Beim Uhrmacher Müller, RNeuſcheſte. $ 
im 20, werden alle A ten Uhren für eine billige $ 
Anforderung auf das G uͤndlichſte reparirt, fuͤ⸗ 
$ deren guten Gang ein Jahr garantirt wied. 2 
Beet 


Großes Ausſchieben. 


Den vielfachen Wunſch zu erfüllen, ein neues Aus, 
ſchieben zugeben, ſo mache ich hiermit bekannt: daß 
morgen Sonntag den Gten d. M. bei mir ganz ädte 
Weſten und Halstuͤcher ausgeſchoben werden, wozu er 
geben einladet ; 


Scholz, Coffetier, Mathiasſtr. No. 81. 
Montag den 7. December 
Silber⸗Ausſchieben, 
wozu ganz ergebenſt einladet a 
: Heros, Eoffetier im 
Mentzelſchen Lokal vor dem Sandthor. 


Das Viertel⸗Loos No. 108,088. Litt. o. ter Klaſſe 
72ſter Lotterie ift verloren gegangen, weshalb der darauf 
geteoffene Gewinn nur dem in meinem Looſen⸗Buche 
verzeichneten rechtmaͤßigen Ihtereffenten ausgezahlt wer: 
dein wird. Breslau den Aten December 1835. 
R. J. Loͤwenſtein. 


—ä— ¼⅛⅛ — ——o — — . UI vyę„:ig•b— 
Jemand der feinen eigenen Wagen bat, ſucht zur 
Reife nach Berlin per Ertrapoſt Anfangs nächſtet 
Woche einen Reiſe⸗Geſellſchafter. Das Nähere im 
Gaſtbofe zur goldnen Gans. } 


Gute und ſchnelle Relſegelegendeit nach Berlin den 
6ten und 7ten December; zu erfragen in den drei 
Linden, Reuſcheſtraße. ; 

Zu vermieten. 

Ein ktockener Keller mit bequemen Eingang auf der 
Hertenſtraße, if in No. 77. auf der Nicolaiſtraße zu 
vermiethen und Term. Weibnachten zu ubernehmen. 
Das Nähere Eliſabethſtraße No. 7: in der Tuchhandlung. 


Getreide Preis in Courant. 


daſelbſt. 


Ve t mietbungs, An beige ; 8 5 
Auf der Ohlauerſtraße in den drei Q 
Theater gegenuber, ift das Candſtor Locale zu 


then; das Nähere ift daſelbſt beim 


Eigenthuͤmer in der. 
zweiten Etase zu erfahren. SUNG N 


1 


Zu vermiethen. Neue Weltgaſſe No. 
der Nicelai⸗Straße im erſten Stock 
nebſt Alkove, Kuͤche, Keller und 


Bodenkammer, m 
zu Weihnachten zu beziehen. mer, und 


Zu vermiethen, auch bald 
Stock im Tiſchler⸗Mittels⸗Hauſe, Naſchmarkt No, 50. 


Das Naͤhere bei dem Mittels Aelteſten Born, Mino. 


tittenhof Nro. 4. b 
5 $ f 
Angekommene Fremde. | 


In den 3 Bergen: Hr. Opler, Kaufm., von Rofen 8 


berg; Hr. Süſſendach, Paſtor, von Schmiedeberg; Hr. 

Paftor, von Pilgramsdorf. — In der gold. 8700 
Zeknawska, Gutsbeſe, von Gutowo; Hr. Rothken, Age, 
von Berlin; Hr. Heller, Amtsrath, von Chrezelliz; Her 
Er Kaufmann, von Braunau. — Im golden 


jo, 30 dior on 
‚ eine große Stube 


Naͤheres im Aten Ste 


Kröngen, un 
vermies ER 


R 


zu bezieben ift der zweite 


h werdt Hr. Kobelt, Hr. Perroy, Guts bet. Dae ne ; 


mannsdorf; Hr. Lindeiner, Gutsbeſ., won Kunzdorf; Here 


Kramſta, Gutsbeſ,, von Reppersdorf: Hr. Friedeberg, Kauf- 
mann, von Berlin. — Im goldnen Baum: Gräf 
Zedlitz, von Freihan; Hr. v. Stechow, von Dambritſch. - 
m blauen Hir ſch: Prinz Lichnowsky⸗Werderberg, von 
euſtadt. — Im goldnen Zepter: Hr. Mofemann, 
Gutsbeſ., von Kleſchwitz; Hr. Hentſchel, Poß Commiſſar, 
von Polu.⸗Wartenserg. — Im weiß en Adler: Herr 


Cretius, Wirthſchafts-Inſpector, von Simmenan; Frau von 


Dresky, von Grödig. — Im goldnen Lowe Herr 


} 


Bariſch, Gutsbeſ., von Kurtwitz. — Im Privatıbogidı 


Hr. Or. Schwenaler, Hr. Paſtor Schwenglen, beide von Lu, 


line, Kirchſtraße No. 27; Hr. Muͤhlenberg, Kaufmann, von 


NeusStettin, Ketzerverg No. 20; Hr. v Bejonomskl, Obere 


von Schwedt, Königsplatz No 2; Hr. Meinicke, Baumeiften 


Hr. Biermann, Bankier, beide von Schrime, Odaſtaßs 
No 23; Hr. v. Koſchenbahr, Landes⸗Aelteſter, von T kbit 
Hummerei No. 20; Hr. Eliafon, Dr. med., von Berlin, Alf 
büſſerſtraße No. 3; Hr. Fichtner, 
nitz, Taſchenſtraße No. 25. 


(Preuß. Maaß.) Breslau, den 4. December 835. 


Juſt. Rath, von Same: 


F 5 Höchfter: Mittler Niedrigier 
Weizen 1 Rthlr. 12 Sgr. = Pi — 1 Rthlr. 7 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 2 Sgr. d. 
Roggen = Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. — . Rthlr. 22 Sgr 7 Pf. — =- Rthlr. 21 Sgr. D 
Gerſte = Nthlr. 22 Sgr. 6 Pf. — =- Rth 21 Sgr. 3 Pf. — - Ahle, 20 Sgr . Me 
Hafer „ Ntb. 14 Sgr 3 Pf. — = Ahle, 13 Sgt. 10 Pf. — Kthlr. 13 Sor, 6P 


Dieſer Zeitung. ift heute die 


Haupt ⸗Ueberſicht der Gewinne Ster 


Klaſſe Tater Lotterie 


welche der Collecte des Herrn Lotterie⸗Einnehmer Schreiber hierſelbſt zugefallen find, als 
f außerordentliche Beilage beigefügt: N 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Soun- und Feſttage) 99 „im Verlage der 
u 


Wilhelm Gottlieb Korn’ ſchen Buchhandlung und if auch 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


u — 1 


auf allen Königlichen Poſtaͤmtern zu hoben 


x 


5 


Haupt. Ueberſicht der Gewinne, 


welche 


4 


in der so Kaffe 7 72 ter Lotterie in meine Cimahme gefen bon. 


1 Gewinn zu 2000 Athlr. 
a auf No. 98689. 


14 Gewinne zu 1000 Nthlr. auf No. 2622 94 = 
26616 30621 35892 36196 37625 
2 1 00 63656 89552 98635 109124 


16 Gewinne zu 500 Rthlr. auf No. 14256 16579 18700 = 
19702 26683 34972 35886 36054 36143 
09120 78205 86083 98605 106842 51. 


24 Gewinne zu 200 Kehle. auf Ro. 1302 2648 11582 18618 24786 
26318 26039 29401 66 30608 34961 45209 57992 39667 63609 - 
| 72576 79944 35032 85197 86174 80461 91405 406 l 409166. 


87 ere zu 100 Rthlr, auf No. 921 35 36 4058 59 6209 10656 13826 14207 = 
a j 14923 15369 15400 16514 88 18634 19673 93 24719 45 82 26323 

26608 21 54 29467 30469 31979 34142 34881 34982 35865 91 36048 
„361 9737614 40 38338 39824 47 77 40185 43270 89 48709 5656 

. 57200 57956 59655 91 63351 62 63676 97 67834 37 67918 78253 j 
3 79153 59 81573 85048 81 85121 98 85483 86037 51 80 86103 9 49 

a 02 72 P9000. 2 Dr 91120 ag 91709 8 98569; 98613 


1 51 7¹ 0 = 86 


S GL i 10012 45. 10626 42 46 
10663 68 == pa 62 64 3 7 85 74 13804 8 109 13967 
14203 16 25 27 40 47 83 87 300 14002 6 17 31. 15355 79. 85 87 


10793 800 24703 16 32 33 34 40 68 69 76 70 20304 12 20 37 P 400 
20601 12 28 42 44 48 50 61 65 77 78 96 29408 10 14 25 40 41 47 


29455 68 75 77 81 82 30460 62 72 72.78 79 31019 26 3193 4 57 N 


35868 88 95 900 36007 11 37 43 65 66 73 80 97 30101 10 20 


oe 1 46 47 66 71 79 98 37606 ae 56 57 61 69 92 38303 3 „ A = i 


er 545225 „„ 
517 88 57003 5 6 9 11 19 31 39 21 82 80 97 ER 72 88 


60303 13 16 18 29 63361 63 67 87 93 63604 13 43 50 54 65 0 77 
63693 701 6 29 50 59 62 66 69 80 83 86 90 93 94 95 97 67823 27 
657839 30 58 73 75 83 88 89 2 94 900 2 10 51 72301 20 30 31 38 
22361 68 82 88 94 75 38 ) 68 74 
18855 90 79107 9 34 S . 9 200 "81507 22 23 26 46 57 62 67 72 

i 83 87 95 90 "siio 2a 20 43 67 76. 79 ‚85008 17 4 56, a 


i P N pe 
x f 2 Pa 


385063 93 99 IA 44 53 71 8¹ 83471 61 82 92 86041 49 37 58 59 ( 

86110 16 50 34 65 86 87801 31 35 37 39 98 900 89424 28 42 54 
89458 65 74 95 89514 34 40 44 45 65 66 68 82 85 91121 40 43 
91175 88 213 18 46 31 97 98 99 303 14 17 27 33 41 48 66 405 

91433 53 55 68 73 79 98502 21 31 54 98624 25 27 34 45 49 50 
98653 60 73 700 102102 44 102807 12 14 37 45 31 65 67 80 85 87 
102891 99 106778 90 810 14 24 26 28 50 53 57 58 39 63 73 75 780 
106893 96 98 910 15 18 20 25 33 9 23 42 30 69 71 88 99. 


972 e zu 40 Nthlr. auf No. 924 31 32 33 37 40 43 49 55 1306 7 
1313 15 27 29 36 42 45 46 47 49 83 85 91 92 2605 9 12 16 2⁵ 
2636 40 43 49 50 56 60 62 64 65 87 93 95 97 98 700 4022 24 

4039 31 6201 3 5 10011 17 21 22 24 31 36 43 47 10621 24 25 
10629 35 41 49 52 58 60 61 72 75 78 11563 75 82 84 90 94 96 
12256 65 66 71 79 13807 15 16 17 18 21 27 29 13954 61 64 
14204 9 13 28 29 32 36 39 46 62 67 78 14903 4 10 12 13 16 
14922 25 29 32 33 42 48 15357 60 62 66 76 81 92 15521 23 28 0 
16508 9 11 13 16 24 33 39 47 55 7 69 72 80 81 84 93 97 18606 i 
18611 24 33 44 49 31 34 58 76 78 82 98 19001 3 12 13 22 43 47 
; 19060 62 68 69 73 79 81 85 91 98 19655 62 65 72 74 82 95 19703 
1309714 26 36 37 42 45 47 60 65 68 69 86 92 98 24702 8 10 12 87 
224741 47 33 35 74 81 88 26316 17 28 30 31 51 34 39 65 70 75 81 
286382 92 95 26602 3 7 10 19 31 60 63 69 90 93 95 99 29415 17 18 
29433 39 45 51 69 80 91 93 30453 34 35 80 85 96 500 30601 2 17 vig 
230620 25 31009 16 18 22 25 31951 60 64 70 So 84 93 96 97 341437 
34150 31 32 34852 74 77 83 86 34953 55 59 71 83 90 95 96 98 
33000 35801 8 11 53 60 62 72 77 80 98 Se 55 23 26 49 50 155 
36074 77 79 87 36103 6 7 22 24 27 45 60 69 73 76 80 92 37601 3 
37608 9 16 22 27 29 31 44 45 48 63 71 74 88 90 93 96 99 38305 
38306 9 17 19 21 31 35 39 45 46 54 63 68 69 87 90 92 96 97 9 
38399 39806 13 16 18 21 32 36 39 42 52 63 69 80 84 91 97 40117 
40119 21 29 34 74 76 77 42044 43032 44 46 47 55 43176 77 80 43201 
43206 13 26 27 30 35 39 47 33 55 60 67 68 75 81 82 90 303 7 11 
43319 26 43766 67 72 78 94 800 45201 17 21 27 30 33 35 40, 30 
47470 18704 11 15 19 20 35: 62 74 75 78 87 36511 15 23 51 53 57 
306567 73 85 98 600 57175 76 77 83 57902 7 16 24 30 61 66 67 0 
357985 95 96 58000 39652 53 57 75 76 83 89 95 98 60306 9 10 11 128 
60315 17 19 21 26 35 39 40 43 44 63354 55 37 60 65 68 92 63608 J 
683610 12 27 35 40 44 55 71 89 99 700 4 25 32 36 51 54 64 75 77 
63791 98 67825 31 40 43 46 52 57 66 70 93 95 97 913 20 24 37 
67949 52 54 66 72308 13 16 44 47 49 54 70 85 91 77219 77739 40 
177743 45 53 38 81 78202 10 11 12 20 24 28 37 60 61 78856 59 

f 78864 73 76 78 81 83 88 94 96 79108 11 15 18 19 20 23 32 
79164 69 77 93 94 96 98 81511 17 74 80 82 84 90 81902 3 7 18 2 | 
81928 41 48 Sa 53 72 23 ‚80 88 91 95 u 9 10 12 14 16 20 2 | 


5 80 
86005 6 12 14 22 26 27 30 015 65 67 60 72 74 77 81 86 87 92 94 
386097 98 101 2 6 7 8 21 28 29 35 38 52 58 59 60.66 79 88 91 4 
86195 96 87461 63 66 69 87815 17 22 23 51 52 53 69 70 74 75 85 
57887 89 89407 9 12 17 25 41 52 33 66 67 69 71 89 91 97 98 513 
989515 16 22 24 28 42 31 53 35 56 58 61 63 72 75 79 91 94 95 97 
l rel To jai 36 37 1 4 46 14 77 83 87 89 207 14 25 28 


38 60 69 74 77 81 { 
91428 31 44 45 47 49 51 39 62 66 70 X : 

08545 47 49 56 59 66 78 79 80 89 96 98 99 600 6 7 15 20 39 44 

98648 56 76 95 102134 35 36 37 38 43 47 48 102803 6 16 26 29 31 

„ 102833 39 49 53 55 62 66 68 69 77 83 92 95 96 98 106780 92 80 

RR * 106802 5 7 9 18 20 34 37 40 45 62 72 74 79 82 90 94 900 4.7 

106916 19 21 30 32 34 37 38 43 109110 11 14 15 16 29 36 44 50 


ADEE 62 74 76 80- 81 87 94 95. 


Mit ganzen, halben und Viertel⸗ Looſen zur 1 fen Klaſſe 73ſt dene 
dus, f ch Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt . | 


a Schreiber. 


 Blügerplag im N Löwen. 


X, 


